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Ganz Deutschland 
reiert Hindenburg 


Riesige Menschenmengen jubeln dem Reichspräsidenten 


und der Reichswehr zu 
[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 3. Oktober. 

Der 85. Geburtstag des Reichspräſidenten iſt 
im ganzen Reiche würdig begangen worden. Die 
Bevölkerung aller Schichten hat ihre Vereh⸗ 
rung für das greiſe Reichsoberhaupt durch 
Glückwünſche aller Art zum Ausdruck ge⸗ 
bracht; Briefe, Telegramme und Pakete mit 
allen möglichen Feſtgaben, wie Blumen, 
Weine, Schinken, Zigarren, Bilder, ſind in ſo 
rieſigem Umfang eingegangen, daß das zuſtändige 
Poſtamt einen Sonderdienſt einrichten 
mußte, der ganze Körbe von Poſt zu beför- 
dern hatte. Der Reichspräſident ver⸗ 
brachte den Geburtstag in der alten Reichs ⸗ 
kanzlei am Wilhelmsplatz, wo andauernd 
Menſchenanſammlungen Hochrufe aus⸗ 
brachten, in der Hoffnung, durch einen glücklichen 
Zufall Hindenburg zu erblicken. u 


das Gro e Wecken 


Um 8 Uhr morgens begannen die Gratulatio- 
nen mit den Glückwünſchen der Familie 
des Reichspräſidenten. Bei der Fahrt zum 


Gottesdienſt in die Alte Garniſonkirche 


wurde Hindenburg von der Menge ſtürmiſch be» 
grüßt. Der Feſtpredigt hatte folgendes Wort zu⸗ 
grunde gelegen: „Ich danke Gott, dem ich diene 
von meinen Voreltern her in reinem Gewiſſen.“ 
Auf der Rückfahrt von der Garniſonkirche legte 
der Reichspräſident am Ehrenmal Unter 
den Linden in Gegenwart des Reichswehr⸗ 
miniſters und der Chefs der Heeres und der 
Marineleitung einen Kranz zur Ehrung der 
Toten des Weltkrieges nieder. 


Seit 1914 gab zum erſten Male wieder 
die Garniſon das große Wecken. 


Unter Führung eines Hauptmanns nahmen 36 
Spielleute und 50 Muſiker der alten Truppe mit 
6 Gruppen der 3. Kompagnie des JR. 16 daran 


teil. Mit klingendem Spiel marſchierte die Ab- 
teilung auf die Minute um 7 Uhr früh durch das 
Brandenburger Tor auf den Pariſer 
Platz. Dort intonierten die Spielleute das Große 
Wecken, das in die Klänge des Liedes „Freut 
Euch des Lebens“ überging. Dann marſchierte 
die Truppe zur Kommandantur. Ein grö⸗ 
ßeres Polizeiaufgebot war nötig, um die Men- 
ſchenmenge zurückzuhalten. Vor der Komman⸗ 
dantur nahm Generalmajor von Witzen 
dorff den Vorbeimarſch ab. Dann ging es durch 
die Schloßbrücke zum Luſtgarten, und von 
dort wieder Unter die Linden und zurück zur Ka⸗ 
ſerne in Moabit 5 


5 iſchen n. Berge Glückwunſch⸗ 
eee ARE Tri icee Aide achen don 
den fremden Staatsoberhäuptern, 
den Präſidenten des Reichstages und Landtages, 
von Behörden, Städten, Verbänden und nam⸗ 
haften Perſönlichkeiten des In⸗ und Auslandes 
eingelaufen. Die Botſchafter und Ge⸗ 
ſandten ſowie die Mitglieder des Reichsrats 
trugen ſich in das im Reichspräſidentenpalais 
ausliegende Buch ein, da auf ausdrücklichem 
Wunſch des Reichspräſidenten von einem großen 
Empfang abgeſehen worden war. Der Reichs- 
präſident empfing lediglich Reichskanzler von 
Papen, der die Glückwünſche der Reichsregie⸗ 
rung überbrachte und anſchließend den Reichs- 
wehrminiſter von Schleicher und die Chefs 


der Heeres und der Marineleitung, die die 
Glückwünſche der Wehrmacht aus⸗ 
ſprachen; vorher hatte Staatsſekretär Dr. 


Meißner dem Reichspräſidenten die Glück⸗ 
wünſche der Beamten und Angeſtellten des Hauſes 
dargebracht. 

Um 11,40 Uhr traf vor der Reichskanzlei eine 


Fahnenkompagnie der Wachtruppe 


ein, die die Fahnen der ehemaligen Regimenter 
Generalfeldmarſchalls überbrachte. 


des Der 


Die Ehrenkompagnie mit den Traditions'ahnen auf dem Marsche 
zur Wilhelmstraße 


Reichspräſident krat mit feiner Begleitung auf 
die Wilhelmſtraße und ſchritt die Front der 
Ehrenkompagnie ab. Sodann wurden 
die 9 Feldzeichen in das Haus getragen, wo ſie 
im Arbeitszimmer des Reichspräſidenten bis 
Montag mittag verbleiben werden. Anſchließend 
erfolgte der Vor beimarſch der Ehrenkom⸗ 
pagnie. Der Reichspräſident, der Generalfeld- 
marſchallsuniform trug, und ſehr friſch einher- 
ſchritt, wurde von einer rieſigen Menſchenmenge 
durch begeiſterte Zurufe und das Deutſchland⸗ 
lied begrüßt. 


Den Nachmittag und Abend verbrachte der 


Reichspräsident im Kreiſe feiner Familie, die 


ſich mit Kindern, Enkeln und Urenkeln um ihn 
verſammelt hatte. 


Wie die Kinder Hindenburg 
lieben 


Am lebhafteſten beſchäftigte die Geſtalt des 
Reichspräſidenten das Gemüt der Kinder. Sie 
können ſich gar nicht genug tun, um ihm ihre 
ganze herzliche Liebe mitzuteilen. Unter den 
Täuſenden von Glückwünſchen iſt vielleicht der 
hübſcheſte der Brief des kleinen Bobi Rauſch 
aus Regensburg: 

„Lieber Hindenburg“, ſchreibt er, „entſchul⸗ 
dige, daß ich Dich beläſtige. Aber Du ſchauft 
ſo gut mit Deinen Augen drein. Wie mein 
Großpapa. Mußt meine Schrift entſchuldi⸗ 
gen, denn ich gehe erſt in die 1. Klaſſe und 
wollte Dir jo gerne Schreiben. Lieber Hin- 
denburg, der liebe Gott ſoll Dich noch recht 
lange leben laſſen.“ 6 


Hindenburg⸗Feiern der Neichsmarine 


Kiel, 3. Oktober. Zum Geburtstag des Reichs- 
präſidenten trugen alle Dienſtgebäude und An⸗ 
lagen der Reichsmarine ſowie die ſtagtlichen 
und ſtädtiſchen Gebäude reichen Flaggenſchmuck. 
Die militäriſchen Feiern wurden mit einem 
ee e der 1. Matroſen⸗Artillerie⸗ 
Abtei ung am Sonnabend abend eingeleitet. Trotz 
der ungünſtigen Witterung hatten ſich Tauſende 
von Zuſchauern eingefunden. Die Veranſtaltun⸗ 
gen am Sonntag begannen mit einem von Muſik⸗ 


und Spielzügen ausgeführten Großen 
Wecken. Nach den Gottesdienſten fand am 


Mittag in den Kaſernenhöfen in der Wik eine 
Parade der Standorttruppenteile ſtatt. Der 
neue Chef der Marineſtation der Oſtſee, Vize⸗ 
admiral Albrecht, gedachte in Dankbarkeit des 
Tages, an dem vor 85 Jahren in der Oſt mark 
unſer Reichspräſident geboren wurde. Das deut- 


ſche Volk ſei in ſeiner Geſchichte wie kein anderes 
durch höchſte Höhen und durch tiefſte Tiefe gegan⸗ 
gen. Immer ſei es aber bisher ſo geweſen, daß 
Gott unſerem Volke im Zeichen ſchwerſter Not 
einen Retter habe erſtehen laſſen. Er hoffe 
auch, daß es dem Reichspräſidenten von Hinden⸗ 
burg gelingen möge, die Not und Zerriſſenheit 
unſeres Volkes zu meiſtern. Die Reichsmarine 
feiere zuſammen mit dem deutſchen Volk mit 
Stolz dieſen Tag und wünſche dem Reichspräſiden⸗ 
ten, daß er noch lange Zeit mit kluger Hand die 
Geſchicke Deutſchlands lenken möge. In ähnlicher 
Weiſe wurden auf den im Hafen liegenden 
Kriegsſchiffen über die Toppen geflaggt und durch 
5 der Kommandanten des Tages gedacht. 
Ein militäriſches Platzkonzert im Schloß⸗ 
garten am Nachmittag bildete den Abſchluß der 
Feiern. 


nindenburg (X) nimmt die Front der Ehrenkompagnie ab 


N 


Sprechchöre: „Wir gratulieren!“ 


Berlin im Zeichen des Hindenburgtages 


Berlin, 3. Oktober. Das Berliner Stadtbild 
ſtand Sonntag völlig im Zeichen des 85. Geburts⸗ 
tages des Reichspräſidenten. Sämtliche Dienſt⸗ 
gebäude, die Botſchaften und Geſandtſchaften frem⸗ 
der Staaten, die Kirchen und viele Privatgebäude 
hatten Flaggenſchmuck angelegt. Von den 
Berliner Verkehrsmitteln, Straßenbahnen und 
Autobuſſen, wehten die bunten Fähnchen. Bereits 
in früher Morgenſtunde waren zahlreiche Berliner 
nach dem Regierungsviertel unterwegs. Um 7 
Uhr ſtanden Mauern von Menſchen am Bran- 
denburger Tor und in der Wilhelmſtraße, um 
dem ſeltenen Schauſpiel des Großen Weckens 
beizuwohnen. Der Zug wurde die Linden entlang 
begleitet und paſſierte im Stechſchritt das Ehren⸗ 


mal, fortgeſetzt bejubelt von der begeiſterten 
Menſchenmenge. 
Als der Reichspräſident die Reichs 


kanzlei verließ, um an dem Gottesdienſt in 5 
Alten Garniſonkirche teilzunehmen, wurde er m 
nicht endenwollendem Jubel begrüßt. Sprech. 
chöre bildeten ſich ſpontan und veranlakten durkh 
den immer wieder erſchallenden Ruf „Wir gra⸗ 
tulieren!“ den Reichspräſidenten, ſich wiederholt 
am Fenſter der jubelnden Menge zu zeigen. ie 
Menſchenmaſſen brachen dann ſpontan in den 
Geſang des Deutſchlandliedes aus. 


Um 13 Uhr fand auf dem Moabiter Exerzier⸗ 
platz eine 


Die Volksmenge vor der Reichskanzlei, wo sich Hindenburg 
immer wieder am Fenster zeigen muß 


[Telegraphiſche Meldung) 
Parade der Wachtruppe 


ſtatt, die der Oberbefehlshaber des Gruppen- 
kommandos, General der Infanterie von Rund- 


ftedt, abnahm. Nachdem der General in Be⸗ U 


gleitung des Kommandeurs der Wachtruppe die 
Front abgeſchritten hatte, brachte er nach einer 
kurzen Anſprache, in der er die Perſönlich · 
keit des Reichspräſidenten würdigte, ein drei ⸗ l 
faches Hurra auf den Generalfeldmarſchall 
von Hindenburg aus. Dann zogen die Kompa⸗ G 
gnien im Paradeſchritt an ihrem Befehlshaber 
vorüber. 

Zur ſelben Zeit fanden auf verſchiedenen 
Plätzen Berlins Konzerte der Reichswehr ſtatt, 
die überall, namentlich im Luſtgarten, große Men⸗ 
ſchenmengen angelockt hatten. 

Im Dom hatten ſich 


Stahlhelm und Reichskriegerbund 
Kyffhäuſer 


zu (nem Feſtgottesdienſt zu Ehren des 
Reichspräſidenten verſammelt. Zu beiden Seiten 
des Altars waren die Fahnen der beteiligten Ver- 
bände aufgeſtellt. Nachdem der Choral „Lobe den 
Herrn“ erklungen war, ſprach Domprediger Dr. 
Döhring über die Perſönlichkeit des Reichs⸗ 
präſidenten. Ein ſchlichtes Gebet mit dem ge⸗ 
meinſamen „Vater unſer“ ſchloß ſich an. 


Präſident Hoover gratuliert 


(Telegraphiſche Meldung) 


Waſhington, 3. Oktober. Präſident Hoover 
at an den Reichspräſidenten folgendes Glück⸗ 
wunſchtelegramm geſandt: 

„Am heutigen 85. Jahrestage, der Geburt 

* Eraelen, ur ich I meine her z⸗ 

ſten Glückwünſche. Möge Ihnen die 

du 8 5 noch für lange Zeit Geſundheit und 
ck beſcheren. Herbert Hoover.“ 


Englands Anteilnahme 


(Telegraphiſche Meldung.) 


London, 3. Oktober. „Morning Poſt“ ſchreibt 
zum Hindenburg⸗Geburtstag: Hindenburgs Er⸗ 
folg ſei nicht auf irgendwelche ungewöhnliche 
Fähigkeiten auf militäriſchem oder politiſchem 
Gebiet zurückzuführen, ſondern auf feine Per⸗ 
ſönlichkeit. Er ſei ein ſeltenes Beiſpiel für 
den Zauber, den bloße Charakterſtärke auf 
Menſchen ausüben kann. „Times“ ſagen: Die 
Aufſätze der führenden Blätter Deutſchlands geben 
den Eindruck, daß die Hochachtung und Bewunde⸗ 
rung für den Präſidenten, die Freude zu ihm 
und das Vertrauen in ihm tiefer wurzeln 
denn je und daß es niemals ſo ſtark empfunden 
worden iſt, wie ſehr die Nation ſeiner bedarf. 


Vor Betreten der Garnisonkirche empfängt der Reichspräsident 
die Glückwünsche eines kleinen Mädchens 


Deutiche Goldſtücke 
in der Bank Ludowy 


Zur 3 des Direktors Powoln y] 


den Beruntremmgen des wegen Urkunden⸗ 
nase und Unterſchlagung verhafteten frühe 
ren Direktors der Bank Ludowy in Oppeln, Leon 
Powol ny, veröffentlicht die „Polonia“ charak⸗ 
teriſtiſche Einzelheiten. Hiernach ſtand Powolny 
ſchon zur Zeit des Krieges im Verdacht, deutſche 
Goldſtücke, die von der Bevölkerung zur 
Bank gebracht wurden, um dem Kriegsſchatz 
dienſtbar gemacht zu werden, in ſeine eigene 
Taſche geſteckt zu haben. Feſt ſtehe, daß er zur 
Franzoſenzeit, als in Oppeln große Feſte ver⸗ 


anſtaltet wurden, Goldſtücke aus den Taſchen zog 
prahlte. 


und damit Sind be ee die Ren, 
tenmark kam, lebte er weit über den Stand 
und reiſte an die See eg in bie Bäder. Die 


Folge davon war, daß die Bank einen Verlust 
von 340 000 Mark zu beklagen habe, wovon 
Powolny 84000 Mark perſönlich verun- 
treut habe. 

(Die Feſte, die zur Franzoſenzeit von den 
Franzoſen und Polen in Forms Hotel veranftal- 
tet wurden, find allen Oppelnern in der denk⸗ 
bar ſchlechteſten Erinnerung geblieben. Das 
Auftreten des Bankdirektor Powolny kann 
führenden Oppelner Polen nicht verborgen 


1 fein, die ja dieſe Feſte mitgefeiert 
haben. Umſo verwunderlicher it es, daß Po- 
wolny bis zum Mai 1932 an der Spitze der 
Bank belaſſen wurde! D. Red.) 


Donnerstags von vier Bis sieben...“ 


9) Der Roman eines Frauenschicksals von Siegbert Kleemann 


„Erregen Sie keinen unnützen Lärm und laſ⸗ 
{en Sie ge eintreten!“ Gewohnheits 
chlug der Beſucher den el seines 10s 


zurück. „Kriminalkommiſſar Wulff.“ 
eich bis in die Lippen, mit 
— löſte Inge die Sicherheitskette. 
oktorkommiſſar trat mit leichter Verben 
in die Diele. „Sie wiſſen, was mich zu 
führt, Frau Oberberg?!“ 

1 ein!“ Bei dieſer Lüge zittert ſie am 

ga 
bin 88 Sie des Mordes an Ihrem 
ehemaligen Chef, Direktor Dießen, verdächtig zu 
ber! 

„Das iſt nicht möglich!“ ar 8 ER 
der Schrei einer gemarterten Se lange 
hallte er in Wulffs Ohren. Dann etwas Ei ter: 

ch habe ihn nicht Feilen it Ich ſchwöre & nen 


fliegenden 
Der 
ugung 
nen 


„Kein rem iſt e Ich erhebe auch] ger 


mäß] gar nicht den Anſp 


„Würden Sie bitte einen Augenblick näher 
treten, Herr Doktor?“ Sie führte ihn ins Her⸗ 
4 4 5 5 „Ich möchte Ihnen eine Geſchichte 
erz 

ſprach 


Als ſie ſich beide gegenüber ſaßen, 
Inge zögernd: „Verzeihen Sie, wenn ich etwas 
weit aushole; aber zum beſſeren Verſtändnis iſt 
es unbedingt erforderlich. — e Bee 
bekannt, daß ich Jahre hind bei, 1 og als 
Stenotypiftin tätig geweſen a5 

Er nickte bejahend. 

„Direktor Dießen war von Beginn meiner 
Tätigkeit an mein Chef. Dießen erfreute ſich 
nicht nur in unſerer Abteilung, — 1555 im ge⸗ 
ſamten Büro einer e Beliebt theit was 
man leider nicht von allen Chefs ſagen kann. 


aufrichtig liebte, was ſie abſolut nicht hinderte, 
den Dießenkult als eine der e 3 — zu pflegen 
3 eudeſtrablend nd ins veiomofdkueng ins 

r: „Linder, hört! Fred — wir nannten ihn 
immer Fred — et mir eben 1 Kor- 
ſchnuppert ein weni * elt: — 

ah, See fleursl. .. mein enn Frau 


Sie müſſen wiſſen, ich liebe dieſen 
17 über alles! — und dann ächelt er wieder, 
Kinder, ich hätte BR einfach abküſſen mögen!“ 
So ungefähr erzählte Frau Krebs. — Am näch⸗ 
ſten Tage erſchienen die Damen des Sekretariats 


in einer Dunſttvolke von Quelques fleurs! 


Ba Sie, Herr Doktor, damals ärgerte 
Wen 65 ae ich ſchämte mich aufrichtig. 
in Gott, dachte i gi iſt eine ſolche Auf⸗ 
drin lichkeit ar ie mögkih ?} © ie ſind ja alle bereit, 
ſich bm an de zu werfen. Und der Mann, 
um beffentinegen Nieser Unfug ten: wurde, 
muß er nicht grüßen wahnſingig werden, verächt⸗ 
lich von den Frauen denken? 


ge vg ar 10 a, e mein ge 
egen Dießen. Viellei räubte ſich mein 
5 nded Empfinden gegen den Mann, de . 


bei allem, was mir heilig iſt: ören Sie, i ich Die Damen des Sekretariats aber waren ſamt und einung und Weſen lediglich dara u mit⸗ 
ihmwöre, Ihnen: ie ießen nicht] ſonders in ihn eg, Junge Mädchen Kar | 12 den Aa die öpfe 1 gage 
9 ältliche eigene erſt recht ... find immer etwas Ja, ich mißtraute plötzlich feiner Liebenswürdig⸗ 
Ihre or Angſt irre fladerten, | überſchwä rin bat die ſogenannte Th feiner Herzlichkeit, ſeiner Zuvorkommen⸗ 
fraßen fich in 1 Uns Geſicht, feſtzuſtellen, welchen Sachlſchtelr nichts geändert. . ſie hat — 5 heit und all den hundert .. keiten, die den gan⸗ 
Eindruck ihre lärung herborrief sen die Ausdrüchz gewechſelt. Sie verſtehen, Herr zen Zauber ſeiner Perfönlichkeit ausmachten.“ 
Er ſchüttelte den 1 15 "Schähel, Ich] Doktor?! Ein Mann iſt nicht mehr: * 0 Inge fuhr fort: „Um diefe Zeit lernbe ich 
weiß noch nicht, aus welchen Motiven Sie han⸗ fü 55 BT iondern: intereſſant! .. . er iſt nicht Georg kennen, Sieh 4 oe „der ſſt ur 
delten, ich ahne ſie böchſtens, und es it auch mehr: goldi vielmehr: eine markante Per⸗ Georg x ch he MB: r 


mönlich, daß Sie ſich nicht ſchuldig fühlen, Frau 

rberg. Wer wie ich fünfzehn Jahre als Krimi⸗ 
naliſt im 8 Polizelpräſidium tätig iſt, 
urteilt nicht voreilig ... und hat Erfahrung ge⸗ 
nug, um zu willen, daß das Schickfal oft merk⸗ 
würdig ſpielt und der Ermordete ſchuldiger als 
der Mörder ſein kann. Aber die Beweiſe, daß 
nur Sie als Täterin in Frage kommen, habe 


ich, ifel 
Celine Hl befolgte in der Hauptſache 7 
Zweck, der Frau Zeit zur Sammlung und B 
ruhigung zu ſchenken. Ein a 1 
Lächeln age um ihren Mund. „Ich babe j 
ehr viel über Sie gehört und geleſen, Sen 
oktor. Kein Wunder freilich. Sie gelten ja als 
Autorität in Ihrem Beruf. Be Sie 
mir bitte eine Frage: Haben Sie ſich noch nie 
getäuſcht? ... iſt noch keiner Ihrer zuſammen⸗ 


getragenen Indigianbeweiſe entkräftet worden?“ 


bönlichteitl, Ans’ das war unſer Chef nach An⸗ 
It aller. Schon rein äußerlich: der Typ! Groß, 
chlank, unauffällig elegant. are ſcharf⸗ 
geſchnittenes N Schläfenhaare leicht er⸗ 
raut. Den Ausſchlag aber gab ſeine bezaubernde 
iebenswürdigkeit im Umgang mit uns. Er war 
zuvorkommend, ohne je vertraulich zu werden 
ſcherzte häufig, vermied aber jede Dee 
.. er wahrte immer die Diſtanz de eltman⸗ 
nes zur Dame. Kein Wunder alſo, daß Dießen] 
der Traum vieler ſchlafloſer Nächte war .. do 
3] nicht meiner, beſtimmt nicht! Das iſt keine Lüge! 
Fragen Sie meine Freundin Chriſtel Baumann, 
Herr Doktor! Ich beluſtigte mich lediglich, über 
die Schwärmere! der anderen, nannte fie: Dießen⸗ 
kult! Es gab allerdings auch Zeiten, in denen 
ich mich über dieſen Kult ärgerte. Nux ein Bei⸗ 
ipiel dafür: eines Tages kam Frau Krebs 
fie war mit einem Manne verheiratet, der ſie 


Rae f und herzlich“ Er iſt zwar nur ein 
kleiner Angeſtellter, hat wohl auch nur einen 
genau, N n aber er iſt 
aus einem Guß, iſt das, was Dießen vortäuſcht. 
aus unzähligen Steinchen mühſam zu einem 
Moſaikbild zuſammenſetzt . eine Perſönlich⸗ 
keit. So kritiſch urteile ich! Und doch hätte ich 
ki Zeit und auch ſpäter leinen ſtichhaltigen, 
einen überzeugenden Grund für meine Abneigung 

gegen Dießen angeben 1 Sie wich 

enbei bemerkt m Laufe der 137 einer 
Shore: Steichnitinei, denn meine Gedanken 
kreiſten ſehr ba 2 ld ausſchließlich um Georg und 
alles, was mit ihm im Zuſammenhang ſtand. 
Die late blieb unerſchüttert.“ 

Bis hierher hatte Doktor Wulff der Erzäh⸗ 
lung ohne jeden Einwand gelauſcht. Jetzt ſtellte 
er eine Frage: „Sie haben ale o niemals in engerer 
Beziehung zu Ihrem Chef Dießen geſtanden?“ 


ge ſchüttelte energiſch den Kopf: 23 
erkidrt 8 feſt 8 bal Dafur u die anderen 
8 0 on : Dafür möchte ich meine 

n euer lege en. 
„Beriben 7 5 r Selbſtverſtümmelung“, 
warnt . utmütig 
Inge ſah ihn groß an, ſtrich mit der Hand 
über die Stirn „Nun hören Sie bitte weiter! 
Vor einigen Wochen traf ich Direktor Dießen 
zufällg in der Kaiſer⸗Allee.“ 
Datum 


3 en Sie noch das genaue 
1 

Die Saane machte Inge ſtutzig. 
Sie ſann nach; ihre Lippenbewegungen verrieten 
dem Doktorkommiſſar, da ſie rechnete. 

„Es war am 7. November“, erklärte fie ſchließ⸗ 
lich und ſetzte gleich darauf ihre Erzählung fort. 
„Dießen ſprach mich an. dabei iſt ſchließlich 
nichts Beſonderes . erkundigte ſich n mei; 
nem Ergehen, fragte dies und das, wir plauberten 
ein wenig, während wir in 1 des Ku 
fürſtendammes weiterſchritten. it einem Male 
blieb er ſteh den, 15 1 al er ein ſchwieriges 

roblem. Borat aljo feine neue Stellung 
bekommen, En verberg?“ Nein, erwiderte ich, 
berheicatete Frauen werden in allen Betrieben 
abgebaut, mein Gott, es gibt ſoviel a e 


in 


die keine Beſchäftigung finden, und da ſollte i 
ausgerechnet eine Ausnahme bilden?! Ehrli 
i ich habe mich nicht weiter umgetan. 
as Einkommen meines Mannes reicht, ſeitdem 
er in eine andere ande aufrückte, für uns 
beide. Große Sprünge können wir natürlich nicht 
machen, und manches mil 5 wir uns verkneifen. 
Aber das tut nichts! kir kommt eine Idee, 
Frau Overberg. Sie wiſſen ich habe Ihre Ar⸗ 
beitskraft immer geſchätzt. Hätten 15 Ahn 
meine Privatſekretärin zu werden?“ ſah i 
wohl etwas erſtaunt an, denn er lacht laut car. 
„Sie mißverſtehen mich vielleicht, vielleicht habe 


ich mich auch nicht richtig ausgedrückt. Geben 
Sie acht, 5 andelt ſich um 8 ch trage 
mich mit der Abſicht, ein Buch — über ährung 


und Preisbildun zu veröffentlichen. Die 


Stgtiſtiten uſw. 


Vorarbeiten. . ſind ſo weit 
1 daß ich mit der Ausarbeitung beginnen 
üro iſt es mir unmöglich, ungeſtört 


1 eden Sie erinnern ſich wohl noch von 
eher, wie oft ich mitten im Diktat inne alten 
mußte, weil alle möglichen und unmöglichen Dinge 
dazwiſchen kamen, die ſchneller Erledigung harr⸗ 
ten. (Fortſetzung folgt). 


— 


Atdeutſche Morgenpoſt Nr. 274 


3. Oktober 1932 


In reſpektvollem Abſtand 


folgt alles hinter Borwärts⸗Raſenſport und Beuthen 99 


Die geſtrigen Spiele um die Oberſchle 
ſäſche Fußballmeiſterſchaft haben die 
letzten Zweifel an der augenblicklichen Weberlenen- 
bet von Vorwärts- Raſenſport und 
Beuthen 09 endgültig beſeitigt. Mit 4:1 gegen 
Preußen Zaborze und 4:0 gegen Ratibor 03 
setzten ſich die beiden Spitzenreiter gegen ihre ge⸗ 
fährlichſten Rivalen eindeutig durch und haben 
vor den Verfolgern nunmehr kaum etwas zu be- 
fürchten. Wer aber von dieſen beiden das Ren- 
nen machen wird, dieſe Frage iſt offener denn je. 
Von den Zaborzern hatte man eigenlich mehr 
erwartet. Sang⸗ und klanglos gingen ſie gegen 
den Titelverteidiger Vorwärts⸗Raſenſport ein. 
Leider glaubten fie, mangelndes Können durch 
Härte erſetzen zu müſſen. Da auch die Zu⸗ 
ſchauer in Zaborze aktiv in die Geſchehniſſe auf 
dem Spielfelde eingreifen wollten, hätte es bei⸗ 
nahe einen Skandal gegeben. Glücklicherweiſe 
war, von der Zaborzer Vereinsleitung gerufen, 


Koppa & Bie. machen Eindruc 
in Hindenburg 


Glatter 4:1 Sieg gegen Preußen Zaborze 


(Eigener Bericht.) 
Hindenburg, 2. Oktober. 


elkunſt verlernt 
aan id, daß man d 


ugenommen. Ein 6 

ür unſere ſüdoſtdeutſche Vertretung aufgeſtellt 
hat. Was er ſich heute im Uebereifer „leiſtete“, 
wird in der Vereinschronik der P 


reußen immer 
eine — — Seite bleiben. So etwas iſt nicht 
i 


Die peinlichen Szenen nach dem Spiel ſind 
auf ſeine Unentſchoſſenheit und Unſicherheit 
zurückzuführen. 


Ein Glück, daß die Vereinsleitung in der Halb⸗ 
. auf den Platz gerufen 
e, die den beginnenden Tumult raſch im Keime 

e. Der Fanatismus im Publikum darf 
nicht in (gelinde ed ) beleidigenden Rufen 

an den Schie ame: uft machen. Und wenn, 
— dann muß der Unparteiiſche eben das Spiel ſo 
lange en Kn ech big - 1 —.— vom Ka 
wieſen ſind. Hier muß von vornherein en . 
iffen wer Wenn erſt Steine 


Betungen 
— 1 


Br n alle verzweifelten Vorſtöße der Preu- 
oft 


terlegenen. 4 ; 

Ein nicht zu unterſchätzendes moraliſches 
Plus hatte Vorwärts Durch das erſte Tor in 
der 2, Minute, das Piſozyk durch blitzſchnelles 


ſchieben einer Tluczikont⸗Flanke erzielte. 
uber he die Elf eine pieleriſge icher⸗ 


. eberlegenheit, die ihrem Spiel den Ha 
stempel aufdrückte. Wenn Preußen durch ener- 


2 W auch in greifbare Nähe des 
oſtbaren Ausgleiches kam, ſo hatte man doch nie 
das Gefühl, daß Gleiwitz Sieg in 51 ſtände. 
Auf leichte Art erreichte Vorwärts durch Lach⸗ 
wann den 2, Treffer, als dieſer nach einem 

Bberjtändni3 der 90 a Zaborzer Ver⸗ 
teidigung ins leere Tor ſchießt. Groß iſt die 


regung der Maſſen, als Brasda auf der Gegen⸗ 
einen klaren Elfmeter überſieht und nach 


die Schutzpolizei rechtzeitig zur Stelle. Zu loben 
iſt dagegen das faire Auftreten von 
Ratibor 03. In keinem Augenblick verlor die 
Mannſchaft trotz der drohenden ſchweren Nieder⸗ 
lage ihre Nerven. Ein ähnliches Bild wie in 
Zaborze, gab es in Gleiwitz bei dem Kampf 
zwiſchen VfB. Gleiwitz und SV. Miechowitz. 
VfB. Gleiwitz gewann durch beſſere Stürmer ⸗ 
leiſtungen überraſchend hoch mit 5:1. Auch hier 
verlor die unterlegene Partei die Selbſtbeherr⸗ 
ſchung, ſodaß es zu Herausſtellungen kam. Nur 
rückſichtsloſes Durchgreifen der Be 


hörden kann hier Abhilfe ſchaffen. Eine kleine 


Senſation bildete der er ſte Sieg von Deid- 
ſel Hindenburg gegen Oſtrog 1919 in 
Oſtrog. Die Deichſler ſcheinen alſo nicht gewillt 
zu ſein, ohne Kampf ihre Poſition in der 
A-HKlaſſe aufzugeben. Diesmal langte es zu 
einem 2:0⸗Siege, vielleicht hört man bold von 
neuen Taten. 


und erzwingt das 8: 0 
weite Säfte Being abflauende Leiſtungen beider- 
I. anke geht in den Sturm un 

ſetzt ſeinen 


au 


Mit 09 nicht zu ſpaßen 
Ratibor 03 verliert 0:4 
Beuthen, 2. Oktober. 


kaum Au ter geworden, aber Beuthen 09 befin⸗ 
det ſi 
den Verfaſſung. 


& i Auf chauerrängen. 


erſchienen, W Beweis von der wieder wa 
iebtheit und dem Zutrauen zu den 


Ergebnis Togar ch 
andererſeits ſteht aber feſt, daß 


die Oger eine außerordentlich gefährliche 
: Mannſchaft 


überlegen. 


Auch dabei blieb es noch 


Watz La wel jagte etwa zehn Mi⸗ reich. 


ch- ſchaft war, haftet vor dem Tore eine beängiti- 


Fußball⸗Favoriten ohne Gegner 
Deichſel erwacht! 


Oesterreich Ungarn 3:2 
Wiens hoher Sieg im Städtespiel 
[Eigene Drabtmeldung) 5 


Budapeſt, 2. Oktober. ] Augenblick zu dem freiſtehenden Müller (WUC.), 

Der im Hinblick auf den bald ſtattfindenden Län-] der den Ausgleich herſtellte. Der öſterreichiſche 
derkampf Deutſchland—Ungarn mit Angriff arbeitete weiter vorzüglich. Braun 
erwartete 72. Länderkampf zwiſchen den Fußball ſchoß dann auch das Schlußtor. 5 
Nationalmannſchaften Oeſterreich und Ungarns Die Ungarn mußten auch in Wien, wo ihre 
i ft von der öſter⸗ Städteelf gegen eine Mannſchaft der öſter⸗ 
reichiſchen Hauptſtadt antrat, eine Nieder 
ch] einſtecken, die dazu noch weſentlich höher aus⸗ 
fiel. Die Wiener Fußballer führten den einheimi⸗ 
ſchen Zuſchauern ein ausgezeichnetes Spiel vor, 
vor allem in der zweiten Halbzeit. Bei der 
ſtand der Kampf 2:0 und endete 6:0. 


England — Irland 5:2 | 


in 5 east Ades doe i all 
Verteidiger wollte den Vall Landerſpiel zwischen den Answahlmannſchaften 

aufnehmen, kraf ihn aber, jo 2 5 der erſten engliſchen und der iriſchen Liga ſtatt. 
bar ins eigene rehte äter kam Deri * e 9 Der Sr 555 1 
: er epräſentativen jo bekannte Internationale wi 
von der en dun Blenkinſo (Ouddersfield Town), Oo wd 
elſonl, Brown (Aſton Villa) und Wood 
tbromwich Albion) ſpielten, gewannen nach 

e An- ſtets überlegen geführtem Kampf glatt mit 5:2 
griff einige feine Sindelar fpielte| Toren. Beim Seitenwechſel lag die engliſche 
ſich großartig durch, das Leder im letzten! Mannſchaft bereits mit 3:1 Toren in Führung. 


F 
0 ’ rt amm } N A 
Be i itliche 


Vor 


e dee b be Fee beate e Neichſel verjüngt 


Gegen Oſtrog 1919 2:0 


Die verjüngte Deichſelmannſchaft machte den 
Oſtrogern viel zu ſchaffen. Die Gäſte legten von 
vornherein ein ſchnelles Tempo vor und bedroh⸗ 
ten immer wieder das Oſtroger Tor. Die Oſtro⸗ 
ger verdarben ſich ſelbſt durch taktiſche Unge⸗ 
ſchicklichkeiten viele Torgelegenheiten. Der Halb- 
I rechte von Deichſel erzielte das Führungstor, 
das trotz großer Anſtrengung auf beiden Seiten 
das einzige der Halbzeit bleiben ſollte. Nach der 
Pauſe läßt Deichſel nicht nach, die Bemühun⸗ 
gen werden in der 20. Minute durch einen wei⸗ 
teren Erfolg belohnt. Darauf beſchränkt ſich 
Deichſel auf die Verteidigung und unternimmt 
nur wenige Vorſtöße, während auf der anderen 
Seite Oſtrog vergeblich ſich bemüht, wenigſtens 
den Ehrentreffer zu erzielen. Die ſtarke Ver ⸗ 
Bu ei der Gäſte macht alle Anſtrengungen 
zunichte. > e 


Fußballüberraſchungen | 


in Breslau 
06 ſchlägt 08 


‚Die Punktekämpfe des Gaues Breslan wurden 
bei beſtem Wetter abgewickelt. Das Hauptinter- 
eſſe fand der Kampf um die Führung in der Ta- 
belle zwiſchen dem Breslauer Sport⸗Club 08 und 
Hi reslauer Fußballverein 06 vor 

auern. 


dureh feine artiſtiſchen Kunſtſtücke 


Miechowitz ohne Nerven 


VfB. Gleiwitz gewinnt 5:1 


Ein ſicherer Sieg. Die Miechowitzer lieferten 
den Gleiwitzern in der erſten Halbzeit ein durch⸗ 
aus gleichwertiges Spiel, wenn auch techniſch 
nicht ganz ebenbürtig. Die Mannſchaft hat be⸗ 
ſtimmt von den bisherigen Spielen profitiert, 
nur dem Sturm, der ſonſt die Stärke der Mann⸗ 


gende Unſicherheit an, und vor allen 
Dingen fehlt jegliches Schußvermögen. Die 
Hintermannſchaft leiſtete ſich Deckungsfehler. 
Auch ſpielte die Mannſchaft reichlich bart und 
unfair, was ſchließlich auf das Konto des 

chiedsrichters kommt, der nicht energiſch 
genug eingriff. Zwei Miechowitzer Spieler wur⸗ 
den in der zweiten Spielhälfte herausgeſtellt, und 
zwar Duda wegen Schiedsrichterbeleidigung 
und Imiela wegen Nachhakens. Die Mann- 
ſchaft der Bewegungsſpieler iſt wieder gut im 

uß; die Hintermannſchaft der beſte Mann⸗ 
chaftsteil. Die Läuferreihe genügte, mit der 
Einſchränkung, daß ſie ſchlecht in der Ballabgabe 
war. Im Sturm iſt Kindler augenblicklich 
der ſchlechteſte von den Fün fen, die anderen ge- 
nügten, nur müßten ſie noch das Ballſtoppen 
beſſer lernen. 


4500 Zur 
0 Die junge 06⸗Mannſchaft bewährte ſich 
in dieſem Kampf ausgezeichnet und kämpfte mit 
einem bewundernswerten Eifer, der ihnen einen 
Keen 3:1- 921 über die BSC.er brachte. 
bwohl Wenzel und Wolf in der Deckung der (8er 
anz Hervorragendes leiſteten, war die Nieder⸗ 
age doch nicht abzuwenden. Bei den Obern waren 
der Verteidi er Pohl und der Mittelläufer 
Sommer die beiten Kräfte und im Sturm 
waren die beiden Innenleute beſonders auf der 
Höhe. Eine Ueberraſchung gab es in Grüneiche, 
wo der Verein für Bewegungsſpiele — erſtmgli 
mit Koſſig und Hiller — gegen den Sc. 
Vorwärts mit 1:0 (1:0) die erſten Punkte errang: 
und Vorwärts aus der Spitzengruppe drängte. 
BSC. 08 und BFV. 06 führen 1955 mit 8:2 
Punkten überlegen. e kampf. ze 
ten ſich Hertha und Union⸗Wacker. Das Treffen 
pin unentſchieden 3:3 (0:1) aus. Die Sport⸗ 
reunde trugen gegen den SC. Alemannia einen 
glatten 4:1- 310. Sieg davon. Die Sportfreunde 
traten im Sturm mit einem neuen Mann [Lehn⸗ 
hardt) an, der den Angriff beſtens führte. 
„Die Punkteſpiele in Niederſchleſien wurden 
mit drei Begegnungen fortgeſetzt. Der S C. 
Jauer feſtigte ſeine führende Stellung duch 
einen überlegenen 7:0⸗Sie egen den DSC. 
Neuſalz. Der Altmeiſter Kr. Liegnitz fer- 
tigte Blitz 03 Liegnitz ſicher mit 5:8 Toren ab, 
während Schlejien Haynau durch einen 5:2 
1:2) Sieg über die Spielvereinigung 96 Liegnitz 
in der Tabelle den zweiten Platz einnimmt. 


var ſich 


9 


8 


rr 


Preußen Ratibor ungeſchlagen 


Senn führt 


Preußen 2 4. — 
ſein. 


Sportfreunde Mikultſchütz — Spiel⸗ 
vereinigung Beuthen 3:1 


Die Mikultſchützer ſcheinen endlich die alte 
Form wiedergefunden zu haben. Sie lieferten 
diesmal den Beuthenern eine durchaus gleich- 
wertige Partie. In der erſten Halbzeit waren 
ſie ſogar zeitweiſe überlegen, was durch drei er⸗ 
. Treffer am deutlichſten zum Ausdruck 

mmt. Die Beuthener 1 ch redliche Mühe 
nach der Pauſe aufzuholen, ſcheiterten aber an 
der Hintermannſchaft. 


SV. Borfigwert — Friſch⸗Frei Hindenburg 
6:0 

iſch⸗Frei mußte auf zwei der beiten Leute 

ER. die dienſtlich verhindert waren. Die 
anze Mannſchaft enttäuſchte, nur das 
lußdreieck befriedigte und bewahrte die Mann⸗ 
chaft vor einer höheren Niederlage. Sehr ſchwach 
eigte ſich der Lauf und die Innenſtürmer. Bor⸗ 
Raw enttäuſchte angenehm. Bei ſchneller 


Club schlägt die Fürther 2:1 


Weitere Sieger der Punktekämpfe: Dresdner SC., 
Polizei Chemnitz, Hertha-BSC., Schalke 04 


(Eigene Dr 


Nürnberg, 2. Oktober. 
Der 1. FC. Nürnberg und die Spielvereini⸗ 
Fürth lieferten ſich am Sonntag im 
unktekampf das 106. Spiel. Mit etwas Glück 
entſchied Nürnberg ohne Kalb mit 2:1 
(1:1) Toren den Kampf zu ſeinen Gunſten. Das 
Spiel ſtand auf keinem beſonderen hohen Niveau. 
Das größte Verdienſt an dem Erfolg der Nürn⸗ 
berger hatte die Hintermannſchaft. Nachdem der 
Nürnberger Tormann einige le ganz hervor⸗ 
ragend gerettet hatte, aing Fürth durch Wolff 
in Führung. Durch Kund wurde det Ausgleich 
ürnbergs erzielt. Nach dem Wechſel ſpielte 
1 leicht überlegen. Der Club hatte aber mehr 
Süd und ſtellte durch Hornauer in der 
27. Minute den Sieg ſicher. Popp ſchoß einen 
9 den der Nürnberger Torhüter famos 
hielt. 8 
Bayern und Wacker lieferten ſich einen un- 
entſchiedenen Kampf von 1:1. Beide Tore waren 
berivandelte Elfmeter. Das Ergebnis entſpricht 
den Leiſtungen. . 


Leipzig, 2. Oktober. 

In Mitteldeutſchland lieferten ſich die ftän- 
digen Rivalen, der Dresdner SC. und Guts. 

uts, einen ſchönen Kampf, den die Hofmann⸗ 
Elf knapp mit 1.0 (0:0) für ſich entſchieden. Der 
Dresdner SC. hat jetzt einen nur noch 
einzuholenden Vorſprung Der Kampf war durch⸗ 
weg vollkommen offen, Den ſiegbringenden Tref- 
fer ſchoß der Linksaußen Müller fünf Minu- 
ten bor Schluß. 


In Leipzig konnte ſich der Leipziger Tabel- 
lenführer an b behaupten. TB. beſiegte 


cker mit 2:1. 

n Chemnitz gab es ein nicht alltägliches 
Eren Mitteldeutſchlands Meiſter Polizei 
SV. ſetzte ſich gegen den VfB. Chemnitz nach 
hartem Kampf mit 8:6 durch. 

* 


Düſſeldorf, 2. Oktober. 


Im Bergiſch⸗Märkiſchen Bezirk behiekt der] | 


Bi. Benrath gegen Rattingen 04 mit 52 und 


Hähnel Meister der Geher 


Die letzte Deutsche Meisterschaft entschieden 
(Eigene Drahtmeldung) 


Berlin, 2. Oktober. 

Der noch ausſtehende letzte deutſche Titelkampf 
in der Leichtathletik, die Deutſche Gehermeiſter⸗ 
‚haft, am Sonntag in Berlin entichieden; 
47 Bewerber und 7 Mannſchaften fanden ſich am 
Start ein. Auf der 12% Kilometer a 
Strecke, die viermal zu runden war, machten den 
Teilnehmern das zum Teil ſehr ſchlechte Straßen⸗ 
pflaſter und ein heftiger Sturm ſtark zu ſchaffen. 
Aus dieſem Grunde iſt 


ſchieden 4:4 aus, nachdem Viktoria zur Pauſe 
noch mit 3:2 geführt hatte. Der Sportverein 
Hoyerswerda ſiegte gegen Deutſchland Forſt 
glatt mit 3:0 (1:0) und ſtebt nunmehr mit Vik⸗ 
toria Forſt punktgleich an der Spitze der Tabelle. 

Auch in der Oberlauſitz kamen nicht alle 
Punktekämpfe zum Austrag. In Halban gab es 
eine große Ueberraſchung. Trotz des Vorteiles 
des eigenen 1 77 gelang es dem SC Halbau 
nicht den S V. Bunzlau zu ſchlagen. Die Gäſte 
blieben überraſchend hoch mit 4:0 2 Toren er⸗ 
8 Der S TC. Görlitz hatte gegen den 

Kunzendorf ſchwer zu kämpfen, um u 


mit 1:0 (1:0) als Sieger hervorzugehen. 


Weiß Görlitz konnte gegen Sportfreunde Seifers⸗i 
"dorf nur unentſchieden 2:2 ſpielen, nachdem die 


Seifersdorfer zur Pauſe ſogar ſchon mit 2:0 in 
ihrung lagen. Die Görlitzer haben trotz⸗ 


ſchwer] S 


Weimann 
an der 70 Meter:Grenze 


Schöne deutsche Erfolge in Oslo 
[Eigene Drahtmeldung) 
Oslo, 2. Oktober Sprintermeiſter Jonath im 100- und 200⸗ 
Die von Deutſchen, Finnen, Schweden und Meter⸗Lauf (10,8 und 22,9). Der Leipziger Wei⸗ 
Dänen beſchickten leichtathletiſchen Wettkämpfe in mann warf den Speer 69,20 Meter. Syring, 
Oslo brachten unſeren Leuten ausgezeichnete Er⸗ Wittenberge, ſicherte ſich einen überlegenen Sieg 
folge. Der Mehrkämpfer Sievert, Hamburg, im 10 000⸗Meter⸗Lauf (31:54,6) und Wegener, 
kam ſogar zu einem dreifachen Siege, nämlich im] Halle, war im Stabhochſprung mit 4 Meter nicht 
Kugelſtoßen (15,12), Diskuswerfen (46,48) und im] zu ſchlagen. i 
Weitſprung (6,83). Einen Doppelerfolg feierte 


Gebrüder Kruppa 
Sieger der 100 Runden 


Abwechſlungsreiche Radrennen in der Hindenburg⸗Kampfbahn 


[Eigene Drabtmeldung) 
Beuthen. 2. Oktober. der 88. Runde das Rennen auf. Die letzten Run⸗ 
ie 


Bei prächtigem Herbſtwetter wickelte der wie⸗ — ſahen harte Kämpfe Leppich Walter —Ka 
dererſtandene Rad⸗ und 5 


Gr Fli is: 1. W. Leppich, C 
2,19 Min 2 Valter Nerger, Oppeln; 3. Re 
Nerger, Oppeln. — 100 Runden: 1. Gebrüder 


Ballabgabe und gutem Stellungsſpiel blieben für 
ſie Erfolge nicht aus. 


Reichsbahn Gleiwitz — Delbrück 4:1 


und erzielte auch ein Tor. 
Reichsbahner überlegen, und kamen nur zu 
drei weiteren Toren. elbrück mußte mit dem 
Ehrentor zufrieden ſein. 


Preußen Neuſtadt — VfR. Diana Oppeln 
2:1 
„Die Gäöſte lieferten in der erften Halbzeit ein 
überlegenes Spiel, konnten aber nach der Pauſe 
den ungeſtümen Angriffen der Neuſtädter nicht 
den nötigen Widerſtand entgegenſetzen. In der 
zweiten Spielhälfte waren die Preußen Ah 
nicht zu halten. Mit der knappen Niederlage 
können die Oppelner noch zufrieden ſein, denn 
der Sieg hätte für Neuſtadt höher lauten können. 


Preußen Ratibor — SV. Oberglogau 4:2 


Die Preußen übernehmen ſofort das Kom⸗ 
mando, und gehen durch den Halbrechten 
ſchon in den erſten Minuten in Führung. Bei 
der ohnehin ſtarken Ueberlegenheit der Platz⸗ 
beſitzer trifft die Oberglogauer ein Eigentor 
in der 31. Minute befonders empfindlich. Und 
ſechs Minuten ſpäter erzielen die Preußen noch 
ein weiteres Tor. Eine ſchwache Viertelſtunde 
der Platzbeſitzer nach dem Wiederanpfiff wird 


von den Oberglogauern geſchickt zu zwei Toren, nach dem 09. Plaß lockte, fa N { ! ſel Punkte, 1.01.39: 2. Borzi 
ie di inksau j | U te, fanden ſich immerhin Leppich, Coſel, 25 Punkte, 1, 1 2. Borzi⸗ 
1289 Sr en en A 89757 noch annähernd 1000 Radſportfreunde im weiten e- eg Ratibor; 3. r Genzior, 
8 5 5öht] Stadion rund ein. Leider waren infolge ander- Gleiwitz. 


wieder zuſammen und der Mittelſtürmer erhöht 


ee e di Heeger niche ann cn, Nerzer, Siehe Woyndt fährt nicht nach Gladbeck mit 
Orzigurſki, ni. am A 2 5 
zeigten die Nenaf r aus Oſtoberſchleſten, des Der Südoſtdeutſche Fußballverband iſt nun⸗ 


mehr gezwungen, nochmals ſeine Pokalelf g 
Weſtdentſchland zu ändern, da der aufgeſtellte 
linke Verteidiger Woydt bei dem Sonntags- 
Fußballtreffen Sportfreunde gegen Alemannia 
bei einem unglücklichen Sturz ſich den linken 
Unterarm brach und daher für lange Zeit 
außer Gefecht geſetzt iſt. Im übrigen hätte der 
Verband vielleicht auch ohne dieſe Verletzung 
Woydt nicht mitfahren laſſen, denn er ſpielte 
gegen Alemannia reichlich unſicher. 


Polens zweifacher Länderſieg 


100-Runden⸗Mannſchaftsrennen 
Sieger. 


Mit einer Vorſtellungsrunde ſämtlicher Teil⸗ 
nehmer wurde das ee Programm eröff⸗ 
net. Aus den 5 Vorläufen und einem Hoffnungs⸗ 


aht meldung.) 

Fortuna Düffeldorf gegen Düſſeldorf 05 lauf im Fliegerrennen, das über 2 Runden ging, 
ſogar mit 7:0 die Oberhand. x qualifizierten ſich für den Endlauf die Brüder 
Im rheiniſchen Bezirk unterlag der Kölner Nam und Paul Kruppa, Czerniewiecz, Kowalſki, 


BC. der Elf von Köln⸗Sülz 07 mit 113. wl k und wliczek. 

Scale 04 Prachte e im Rahrpeziek geben et und Pauliesek. im Fußball 

Eden 9, auf 4:1 Tore. In Weſtfalen trennten Das Feld leate ſofort ein ſcharſes Tempo Polens Fußballrepräſentatwe kämpfte 

fd Arminia und Bf. 8 2˙2 gr Sonntag nach zwei Seiten. In Warſchau ſchlug 


Die Gebrüder Kruppa übernahmen die Führung, 
und im ſchneidigen Endſpurt 3 . Kruppa 


e KRAODER. vor ſeinem Bruder mit einer Rad 


Hertha⸗Be6. liegt vorn 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Berlin, 2. Oktober 
Der beſte 1 des Berliner Punkteſpielpro⸗ 
gramms wurde auf dem Platz am Geſundbrun⸗ 
nen geboten. Rund 20 000 Zuſchauer verfolgten 
mit Spannung den Kampf zwiſchen Hertha⸗BSC. 
und Minerva um die 7 8 att in der Ab⸗ 
teilung BB Hertha 1 en Kampf hoch 
mit 6:2 (3:1) für ra te beiten Leute beim 

ieger waren Sobek, Kirſah, Brink und 
vor allem P der ſich e 


a ſo daß er mit 30 Punkten ſchließlich 


Ruch Bismardhütte ſiegt in Danzig 


1. FC. Kattowitz von Amatorſki geſchlagen. 


Ruch Bismarckhütte ſchloß ſeine Dan⸗ 
joe: Gaſtſpielreiſe mit einem 7:2 (2:0)-Sien, über 

eufahrwaſſer Danzig ab. Gegen den polniſchen 
Verein Ddania Danzig erzielten ſie nur ein 
Unentſchieden von 2:2 (2:0). 


0 Runden ausgefahren 
wurde. dominierten die Gebrüder Kruppa. 
Mit maſchinenmäßiger Gleichmäßigleit holten fie 
Meter für Meter von dem Vorſprung der anderen 
Mannſchaften, der bis an die 200 Meter betrug, 
ſicher auf. Eine groteske Angelegenheit 
war das Hindernisrennen. Mit viel Geſchicklich⸗ 
keit überwältigte Wencel, Oſtoberſchleſien, die 
ſchwierigen Hinderniſſe und wurde unangefochte⸗ 
ner Sieger, denn die übrigen Teilnehmer ſteckten 
vorzeitig auf. Den Höhepunkt des Programms 
bildete das 100-Nunden⸗Mannſchaftsrennen nach 
Sechstageart. Schon nach der 2. Runde machten 
die Kruppas einen Ausreißverſuch, der ſie immer 
weiter vom Felde brachte. Aber ſchon in der 
16. Runde führten die oſtoberſchleſiſche Mannſchaft 
Gebrüder Kowalſki, die 5 ganz aus⸗ 
gezeichnet fuhr, das Feld an die Spitzenreiter her- — 
an. Die Fahrer blieben nun bis zum Schluß bei⸗ 

ſammen, lediglich die ſchwachen fielen ſtark ab. geſch 
Intereſſant verliefen die eingelegten Wertungs⸗ 
und Prämienſpurts. Die Wertungsſpurts holten 
ſich ſämtlich die Gebrüder Kruppa, ſie waren 
zweifellos die weitaus beſte Mannſchaft im Nen⸗ 
nen. ihre geſchickte Ablöſung und das taktiſch kluge 
und ſchneidige Fahren brachten ihnen einen per⸗ 
dienten Sieg. Den 2. Platz belegten die Gebrü⸗ 
825 Kowalfki vor Emler / Kreutzer. RV. Falke 

aborze. 


gift er 1. Katto 
ie Kattowitzer wurden aber durch den Schieds⸗ 


h 
en wo der BSV. 92 von dem VfB. Pan ⸗ 
9 w glatt und verdient mit 3:0 (1:0) Toren ge⸗ 
ſchlagen wurde. Ganz beſonders überraſchend 
kam das Unentſchieden von 1:1 (0:1), das der 
Poſt⸗SV. gegen Tennis⸗Boruſſia herausholte. 
Viel zeigten beide Mannſchaften nicht. Hand ⸗ 
chu macher brachte die „Veilchen“ in Führung. 
ach einem Spiel, das niemanden erwärmte, 
weil der erlöſende Torſchuß nicht kommen wollte, 
57 lich vor Schluß Geſch für die Poſt den 
usglei 


lowitz mit 5:1 (3:0) zu 
Bogutſchütz 12 gegen Rosdzin⸗Schoppinitz nur 


Mittelſchleſien 
und Nie derlauſitz 


Die Sieger in der Handball⸗Pokalvorrunde 


Breslau, 2. Oktober. 

Die Vorrundenſpiele um den SO V.-Pokal 
die in Liegnitz und Görlitz zum re 
langten, hatten nur ſchwache Beſuchsziffern auf⸗ 
zuweiſen. Die Favoriten Mittelſchleſien 
und Nieder laufitz blieben ſiegreich, fo daß 
das Zwiſchenrundenſpiel am 16. Oktober in 
Oppeln Mittelſchleſien und Oberſchleſien zuſam⸗ 
menführen wird. Der Entſcheidungskampf wird 
im November zwiſchen der Niederlauſitz und 
ben Sieger des Oppelner Treffens vonſtatten 
gehen. 


die vorzügliche Zeit bes Siegers und neuen 
Meiſters Karl Hähnel 


erwähnenswert, der die Strecke in 4.28, 280 zurück · 
legte. Die angegebene Zeit iſt allerdings mit 
Vorſicht aufzunehmen. Anſcheinend dürfte dem 
Ausrichter in der Streckenpermeſſung ein kleiner 
Fehler unterlaufen ſein. Dieſe Feſtſtellung än ⸗ 
dert jedoch nichts daran, daß Hähnel, Erfurt, der | mat 
ſiebenmal Deutſcher Meiſter wurde, tatſächlich der 
beſte Mann im Feld gewonnen hat. Im Mann⸗ 
ſchaftswettbewerb kam der Berliner Athle- 
tikklub zu Meiſtexehren. E 
B ſich der Weit- 


ald nach dem Start ſetzte * n⸗Mannſchaft N echstage⸗] Waldenburger Poliziſten antreten mußten, ſtand 
deutſche Meiſter Loges, Duisburg, an die Spitze 8 ich ie ee en Von das Treffen von Anfang an im Zeichen der 
und führte nach der 1. Runde vor ſeinem Klub- Beginn an wurde ſehr ſcharf gefahren. Abwech⸗] Mittelſchleſier. Die Tore der Mittelichlefier er- 
kameraden Etapper und dem Titelverteidiger ſelnd führten die Brüder Ner r, Oppeln; Lep⸗ Sri Hirſchel (Alemannia] 7, Fu 
Franz Reichel. München. Dicht auf folgten pich, Cofel und Przewodnik, Bpbeln. Die erſte(Schleſien) 6, Willimſky (Schleſien) 4 und 
Simons, Duisburg, Hähnel. Sievert, Berlin, uw. Wertung in der 20. Runde gewann W. Leppich. Laut ner (Mlemannia) 1. Mit 18:9 (13:4) 
Noch vor Ende der 2. Runde bildeten Hähnel, Si- In der Folge gab es harte Poſttlonskämpfe Rep blieben die Mittelſchleſier ſichere Sieger. 


mons, Reichel und Loges die Spitzengruppe. Häh⸗ 


Außerordentlich hart wurde in Görli 8 
nel verſchärfte mit Erfolg das Tempo und verlor 3 2 ide n 


ich Nerger. 
be : ſchen den Repräſentativen der Nieder- und Ober⸗ 


einen nach dem anderen ſeiner Rivalen. rtung an ihn. Zwei Runden vor der dritten lauſitz um die Teilnahme an der Endrunde ge⸗ 

Altmeiſter Brockmann, Charlottenburg, gab Wertung ereignete fih ein Maſſenſturz. rungen. Erſt nach Spielverlängerung blieben die 
ee Magenbeſchwerden auf, wodurch der] Walter ger, Oppeln, Stahr, Gleiwitz und] Niederlauſitzer knapp 8:7 (7:6) erfolgreich. Bei 
SCC. ſeine Ausſichten ſchwinden ſah, den Titel] Wollowſki und Kambach, Ratibor, ſtürzten, dabei] Ablauf der regulären Spielzeit ſtand das Tref- 
Im Mannſchaftswettbewerb erfolgreich zu ver⸗ Walter Nerger wieder ſehr ſchwer, Leppich ſicherte fen 6:6 (8: , Die Niederlauſitzer waren ihrem 
teidigen. Hähnel ſtrebte indeſſen unangefochten] ſich auch die dritte Wertung. Willy Nerger ſetzte Gegner techniſch weitaus überlegen, litten jedoch 
dem Ziel zu und hatte ſchon bei 37% Kilometer ennen allein fort. Nachdem W. Leppich Jan Ueberkombination. Die Görlitzer waren ſehr 
einen Abſtand von über ſechs zwif auch die 4. Wertung an ſich brachte, gab Willy eifrig und zeichneten ſich beſonders durch eine 

WER „ der alleingeſahren war, in] große 


Schußfreudigkeit aus. 


een Mete est „ber Sümpfe um ielhunhe Biel.. Alis dritter ſoiate zer Ditnberidher n Fut ref gegen Namen e 

i aft bli nab { a chle⸗ gegen Rumänien einen bemer⸗ 

ee a * . ſier Pawlosczyk. Dann wurde die Jugend auf kenswerten 5:0 (4:0) Sieg davon. Bereits nach 
} mit 221 flegreich Fru gem Samland eine 15Runden.Reiſe geſchickt. Die beiden Oſt⸗ 30 Minuten ſtand es dur te von Naw⸗ 
ſegte ſich ais Favorit gegen tenbuoger oberſchleſier Pawliczek un wlosczyk führen rot 0 © und des Oſtoberſchleſiers Urban 
ER mit 3:2 durch. lichen eg ro —5 En De 21755 ne 0 5 nenten Spiels 

3 fte atias N 
kunasſpurts erwies ſich Mont iczek als der a Wen 
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Begeiſterung beim Neiterfeft in Gleiwitz 


Wohltätigkeitsveranſtaltung der Polizei 


Das von der Staatlichen Polizei in Ausrüſtung mit e verbunden. Der 
Gleiwitz zugunſten des Kinderſpeiſungsfonds vom Polizeibeamtenorcheſter bei Fackelſchein be. 
aufgezogene Reiterfeſt hatte einen über Erwarten ſpielte Kavallerie Zapfenſtreich e⸗ 
guten Erfolg. Der Reinertrag, von dem in endete bei e hereingebrochener Damme 
den Polizeirevieren im Winter Kinderſpeiſungen rung wirkungsvoll die Veranſtaltung. 


durchgeführt werden, wofür auch noch freiwillige 0 N 
Ratiborer Reiteribortieft 


Spenden der Beamtenſchaft bereitſtehen, war noch 
größer als im Vorjahr. Er betrug etwa 2000 Mk. 
Anliplie des zehnjährigen e des Ra⸗ 
tiborer berittenen Zuges fand ein Reiterturnier 


Zahlreiche Vertreter der Behörden nahmen an 
an dem ſich auch Neuſtädter Reichswehrreiter 


der Veranſtaltung teil, die ſich ſehr abwechflungs⸗ 
reich und unterhaltend abwickelte. Für die Ge 
ſamtleitung zeichnete Polizeihauptmann Weicht, und ländliche Reitervereine beteiligten. Unter den 
ür die reiterlichen Vorführungen Gäſten bemerkte man den kommiſſariſchen Poli- 
Polizei⸗Oberleutnant Hampel, für die ſpor t. zeipräſidenten, Regierungsrat Pr Hüter, den 
lichen Vorführungen Polizeileutnant Kommandeur der Oppelner Schutzpolizei. Ober⸗ 
Woehl. Das Schiedsgericht beſtand aus Po- leutnant Limberger, ‚Oberbürgermeifter 
lizeioberſtleutnant von Sillich, Polizeimajor Kaſchny, 1. Landesrat Hirſchberg. it 
Meinhold, Polizei- Veterinärrat Dr. Recke dem Reiterſportfeſt war eleihpeitig die Hinden⸗ 
well und Reitlehrer Mohr. Während der Dar- burg⸗Ehrung verbunden. Po eimajor Bra⸗ 
bietungen ſpielte das Polizeibeamtenorcheſter Faktor, der Kommandeur der Ratiborer Schub- 
unter der Leitung von Polizeimeiſter Pottag. polizei, gedachte in einer Anſprache des heutigen 
Die Veranſtaltung begann mit einem geſchloſſe⸗ Geburtstages des Reichspräſidenten und brachte 
nen Einmarſch der Teilnehmer. Oberregierungs⸗ Ja noch auf Den 5 5 
rat Boldt, der ſtändige Vertreter des Polizei. Jagdoringen und Drefiurprifunge ſtiſche 


präſidenten, hielt hierauf eine Anſprache und ge- { : izei 
dachte des Geburtstages des Reichspräſidenten. . Bar Een 
Ein Hoch auf den Reichspräſidenten und das renzen einen harten 80 f. Die Ergebniſſe 
Deutſchlandlied beſchloſſen die Anſprache. Beamte waren: Dreſſurprüfung: 1. Pöl ei⸗O.⸗W. 9100 
der 1. und 2. Bereitſchaft führten Kugelübungen nitrzek, 2. BR Marks, 3. . Bimmermann 
vor. Sie waren kaum beendet, als eſſurprüfung für Reitervereine der Lal A: 
1. Riedel, Leobſchütz, 2. ſchütz, 


ritten, über die Reitbahn jonten, während des Kl 
Rittes die Sättel lockerten, hervorzogen und über 
die Schulter nahmen. Ein Jagdſpringen (Klaſſe A) |! 
brachte ſchönen Reitſport. Von 11 Teilnehmern 
ſchieden zwei aus, da die Pferde dreimal das Neh⸗ 
men der Hinderniſſe verweigerten. Die Sieger 
waren: 1. Pol.⸗Oberwachtmſtr. Cimander auf 
Pepita“ mit 4 7 in 1,15 Min.; 2. Bol. 
Vachtmſtr. Kallabis auf Pergola“ mit 4 Fehlern ! 
in 1,39 Min.; 3. Pol.⸗Wachtmſtr. Straube auf 
z Nacht“ mit 8 Fehlern in 1,18 Min.; 4. Pol.⸗ 
Wachtmſtr. Hiller auf „Pia“ mit 8 Fehlern in 
1.41 Min., 5. Pol.-Wachtmſtr Richter auf „Pomp“ 
mit 12 Fehlern in 1,12 Min. 5 ; 
Große Freude erregte das Tauziehen, in dem 
nach drei Gängen die erſte Bereitſchaft gegen die 
zweite ſiegte. Inzwiſchen wurden die Kinder von 
er Spaßmachern ſehr gut unterhalten. Von 
frau Liſa Wegge und Reitlehrer Mohr wurde 
eine Fahrſchule elegant vorgeführt. Reiterſpiele 
8 eine Szene aus dem Wilden Weſten auf 
die “ hn. Man glaubte faſt im Zirkus zu fein, 
als die 


Indianer in phantaſtiſcher Bemalung 
und die ebenſo fabelhaft dekorierten Cowboys 


Jagdſprin 
Fortgeſcheſt 


ſechs Beamte in Koſakenuniform in die Bahn 
| Katſcher, 13 Fehler, 


Jakob Domgörgen k. o. 


Im Mittelpunkt der Boxkämpfe, die im gut 
beſuchten Wagramſaal zu Paris abgewickelt 
wurden, ſtand der Leichtgewichtskampf zwiſchen 
dem derzeitigen Europameiſter Locatelli, 
Italien, und Jakob Domgörgen, Köln, die ſich 
beide ein ſehr hartes und ſchnelles Gefecht lie⸗ 
ferten, das beim Publikum lebhaften Beifall 
fand, Domgörgen ging zuerſt zur Offenſive über 
und bearbeitete ſeinen Gegner mit harten Kör⸗ 
perſchlägen, die jedoch keine allzu große Wir⸗ 
kung hinterließen, da der Italiener geſchickt aus⸗ 
T ei zuweichen verſtand. In der zweiten Runde ging 
Maſchinengewehr j dann Locaſtelli ſeinerfeits zum Angriff über 
a de An 575 3 Sie 2 traf wiederholt den 
ber tjtr. er mald . rer am daß Domgörgen ſchon e mitgenommen er⸗ 

1 42 nuten ſeuerfertig war, Dann ſchien. Bereits in der 4 0 5 ar gelang es 
dem Italiener, der ſichtlich auf Entſcheidung aus⸗ 
ging, Domgörgen durch Kinnhaken bis „9 zu 
Boden zu bringen, aber deſſen Pulver war noch 
nicht verſchoſſen. Kaum wieder auf den Beinen, 
erwiſchte Domgörgen ſeinen Gegner mit einem 
rechten Haken am linken Auge, wobei er deſſen 
Augenbraue aufſchlug. Nurz darauf kam Lota⸗ 
telli mit einem Magenhaken durch, fo daß Dom⸗ 
görgen abermals bis „8“ zu Boden gehen mußte. 
Die vierte Runde brachte dann das Ende. Der 
Italiener berabeitete den ſich tapfer wehrenden 
Deutſchen mit beiden 


über einen Leiterwagen hinweg, und dann war das 


altung. 

Es folgte ein Jagdſpringen der Klaſſe L, das 
mit beſonderen Schwierigkeiten verbunden war. 
Nicht weniger als 6 von den 11 geſtarteten Pfer⸗ 


den ſchieden aus, da ſie den Hinderniſſen nicht ge⸗ 5 Fäuſten durch kurze Dop⸗ 
an waren. Sieger war Kol -Oberwahtmitr. pelſchläge, als Domgörgen plötzlich zum dritten 
Kiwitz auf „Najade“ ohne Fehler in 1,40 Min. Malee zu Boden ging und ſich vor dem „Aus“ 
Ihm folgten Nol.⸗Oberwachtmſtr. Sucke auf nicht mehr erheben konnte. 
rend 5 0 in N Frau a 

e auf „ iſcha“ mit 15 Fehlern in 1, 
Min, Rol- Wachtaſe Zabiſch an Niobe ln BfR. Breslau ſpielt unentſchieden 


24 Fehlern in 1,30 Min. und Pol.⸗Oblt. Hampel 
auf „Nathan“ mit 25 Fehlern in 1,45 Min. \ 
Uebungen am Barren und Springen über vier 
Pferde gingen einem Gehorſamſpringen voran, 
bei dem die Pferde über einen Springbrunnen, 
ein Motorrad, ein Bett, einen Tiſch und ſchließ⸗ 
lich über eine brennende Hürde gebracht 
wurden. Weitere Reiterſpiele fanden bei den Zu⸗ 
ſchauern großen Beifall, und in einer Exerzier⸗ 
quadrille wurde ein elegantes Reiten in voller 


in Neiße 

Die Sportfreunde Preußen-Neiße hatten den 
Breslauer C-Klaſſen-Verein BR. zu einem 
Gaſtſpiel verpflichtet. Die Breslauer boten keine 
überragenden Leiſtungen und erzielten nur mit 
Mühe und Not ein Unentſchieden von 2:2, nach⸗ 
dem die Neißer noch bis zur Pauſe bis 2:1 
geführt hatten. 


Die glückliche Geburt ihres zweiten Jungen 
zeigen an 


Dipl.»Landwirt 


Dr. Hans Seiffert u. Frau 


Iudende Hautausſchläge bringen die davon 

etroffenen nicht ſelten zur Verzweiflun 

Ein probates Mittel, ürztl. warm empf., fit 
ucker's Patent-Medizinal-Seife 


Woche nach beendeter Auslegung, alſo 
21. Oktober 1932, bei der Induſtrie. und 
die Provinz Oberſchleſien in Oppeln 


Kabarett Moch 


ü B 9 25 
E 889 sie ag e Kl. ara Dppeln, den 30. September 1932. 
„ 45, un g. e 
* 3 1 bringt ab 1. Oktober | . Induſtrie⸗ und Handelskammer 
„ ’ P 

®uthen 08., Tarnowitzer Str. 5. ei fahelhaftes für die Provinz Oberſchleſien. 

Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie 

nicht von den enormen Vorteilen unserer 


In 3 Tagen 


Simmungs- 


eD-Auflegematratzen D.R.P. 


Prinz chtraucher 
i überzeugt haben.. Alleinhersteller Auskunft koſtenlos 
Koppei’& Taterka, Ill. Hetallbelien Sanitas · Depot 


Beuthen 08. Hindenburg Os. 
Neueröffne ‚eröffnet: Gleiwitz, Wilhelmstiaße 10. 


onna 


[Dreifachen des 5 Jahresbetrages der Ge⸗ 
x baudeentſchuldungsſteuer 
ann. 


Landbriefträger erſchoſſen 
Gutsbeſitzer erſchlägt ſeine Familie 


(Eigene Meldung.) 
Breslau, 3. Oktober. 

Die Breslauer Mordkommiſſion wurde am 
Sonnabend und Sonntag zur Aufklärung von 
zwei Kapitalverbrechen in die Provinz 
gerufen. Am Sonnabend nachmittag wurde auf 
dem Wege zwiſchen Stephansdgrf und Kobelnick 
im Kreiſe Neumarkt der 51jährige Landbrief⸗ 
träger Barm von Waldarbeitern erſchoſſen auf- 
gefunden. Barm iſt in der Nähe des Fried⸗ 
hofes von Kobelnick von hinten angeſchoſſen wor⸗ 
den und zwar derart, daß die Kugel die auf 
dem Rücken ſitzende Ledertaſche und ſämtliche 
Briefſchaften durchbohrte, und aus der Bruſt 
wieder heraus kam. Als Täter kommt ein 40- bis 
50jähriger Mann in Frage. 


* 

Eine grauenvolle Tat ereignete ſich in der 
Nacht zum Sonntag in Daſau (Kr. Wohlau). 
Der frühere Fleiſchbeſchauer Vogt bewirtſchaf⸗ 
tete hier mit ſeiner Familie ein kleines Gut, Er 
bewaffnete ſich Sonntag früh mit einem Beil, 
und ſpaltete zunächſt ſeiner Ehefrau, ſpäter 
auch der Tochter den Kopf, richtete die Lei⸗ 
chen dann in grauenvoller Weiſe zu und ſteckte 
sein Gehöft in Brand. Er verſuchte ſich dann zu 
erhängen, wurde aber durch hinzueilende Dorf⸗ 
bewohner an ſeiner Abſicht gehindert. Für das 
Motiv fehlt noch jeder Anhaltspunkt, jedoch 
glaubt man, daß Vogt unter dem Druck ſchwie⸗ 
riger wirtſchaftlicher Verhältniſſe geiſteskrank ge⸗ 
worden iſt. 
Cc ã wf 
Gletwitz 


„Graf Balleftrem ſcheidet aus dem Kreistag. 

ch Kreistagsabgeordneter Dr. Nikolaus Graf von 

Balleſtrem in Plawniowitz hat ſein Man⸗ 

dat 1 An ſeiner Stelle zieht Lehrer 
au 


Hindenburgfeier des Nundfunks 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 3. Oktober. Der Berliner Rund⸗ 
et veranſtaltete eine beſondere Feier für den 

eichspräſidenten. Das Strub⸗Quartett ſpielte 
das Streichquartett in F-Dur von Beethoven und 
das Streichquartett von Haydn über das Thema 
des Deutſchlandliedes. Der Berliner Domchor 
unter Leitung von Muſikdirektor Alexander 
Kurt ſang den Pſalm 100 von Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy; Friedrich Ayßler trug ein eindrucks⸗ 
volles Lebensbild Hindenburgs in Verſen von 

ax Kyſer vor und General a. D. pon Eifen- 
Jart-NRothe gedachte in einer Anjprade der 
zeiſtungen des Lieichspräſidenten und forderte 
dus deutſche Volk auf, ihm getreu 1 ſchaft zu 
leiſten bei der Erfüllung der ſchweren a die 
er jetzt in Angriff genommen habe. 


Ablöſung 
der Gebäudeentſchuldungsſtener 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 3. Oktober. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht eine zweite Verordnung des 41 — 
präſidenten zur Aenderung der Vorſchriften ü 
die Ablöſung der Gebändeentſchuldungs⸗ 
ftener: Die Landesregierungen werden ermäch⸗ 
tigt, zu beſtimmen, daß die Gebäudeent⸗ 
ſchuldungsſteuer auch noch in der Zeit vom 
1. Oktober 1932 bis zum 31. März 1933 mit dem 


abgelöſt werden 


Motorrad fährt in Stablhelmgruppe 


[Telegrophiſche Meldung) 


Remſcheid-⸗Lennep, 2. Oktober. In Rückeswagen 
uhr ein Motorradfahrer im 70⸗Kilometer⸗ 
empo in eine marſchierende 


feſtgenommen. Felix Now a 8 Pniow in den Kreistag ein. 
* Krouz burg 
Kaufmann ermordet und beraubt | 0 Jabre Lehrer. Am Sonnabend konnte 


den Kopf ſeines Gegners, ſo 


Handelskammerwahlen. 


Provinz Oberſchleſien ſtatt. Die Wählerliſten der 


Einwendungen gegen die Mählerliſten Die innerhalb einer 


anzubringen, 


Kauf-Geſuche 


Steuerfreies Motorrad 
P. zu kaufen geſucht. Eilangebote unter B. 4471 
dane 6. E. PB ſen die Bejcäftsfiede Diejer Zeitung Beuthen. 


— 8uT⁊ —1 Dä — . —ñ — 
S 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Pforzheim, 3. Oktober. Der Großkaufmann 
Karl Bauer wurde am ſpäten Nachmittag des 
Sonnabends in ſeinem Büro von einem 25 
jährigen Burſchen durch zwei 

ü 
Schlag mit einem Gummiſch 
Boden geſtreckt worden war. Der Mörder wurde 
in dem Augenblick, als er mit einer Beute von 
etwa 10 000 R flüchten wollte, von der Poli- 
zei feſtgenommen. 


der Konrektor Plüſchke ſein 50 jähriges Lehrer- 
läum hen. Aus feinen Fachkreiſen wur⸗ 

n ihm zahlreiche Ehrungen zuteil. Das 
25 jährige Lokomotipführer⸗ Jubiläum 
konnten die Lokomotivführer Jaboſchka und 
Kott begehen. 


Rofenberg 


Reifeprüfung. Vor dem Provinzialſchul⸗ 
kollenium in Breslau beſtand der Sohn des 
Schornſteinfegermeiſters Schieron von bier 
die Reifeprüfung. 

J 25jähriges Dienſtjubilaum. Das 251jähri 
Dienftiubiläum konnte Zugführer Bol f 


in Zawisna begehen. 


Wer gut verdaut, hat mehr vom Leben; denn Sod⸗ 
brennen, Magenbeſchwerden uſw. wirken æuße rordent · 
ki 250 bes un I; ar and eng 2 1 5 era = 
ages in ien es zu wiederholten heftigen onenfa e. KRaifer-Ratron iſt milde im Ge- 
uſammenſtößen. Ein Zug von Laſtautos, 1 ſchmack und ſehr bekömmlich Kaiſer⸗Ratron iſt in 
n i rdn Gering abgeholt Küche, 1 auf Reiſen, zur Geſundheits. und 


eordne 5 
N 0 in] Körper⸗Pflege uſw. für jedermann unentbehrlich und 
Be e ee e 


Revolver⸗ 
ſe ge tötet, nachdem er zuvor durch einen 
lauch bewußtlos zu 


ndelskammerpräſident Geheimrat Dr h e 
—4 Hagen iſt im 78. Lebensjahre den Folgen des 
Schlaganfalls, von dem er kürzlich betroffen 
wurde, erlegen. 


Im Verlauf eines nationafiogiafitifchen Gau- 


5 g En 5 h 5 man ſtets auf die li ſchützte Marke Kaiſer⸗ 
(est wurden Die Polizei hat die angreifen. Natron ung e PR nung 8 Niemals 17 


Nachahmungen weiſe man ſtets zurück. 


39000 Mark geraubt 


Ueberfall auf Geldtransport 


[Telegraphiſche Meldung) 


gaſeeberen der Agens, Bente git. Friede in der Weißenſelſer 
Schuhinduſtrie 


anſtalt, die einen Geldtransportwagen 
(Telegraphiſche Meldung) 


den Schutzbündler zurückgedrängt. 


begleiteten, wurden von zwei Perſonen, die aus 
einem Anto ſprangen, mit vorgehaltenen Revol- 
vern angehalten. Während die beiden mit Mas⸗ 
ken verſehenen Räuber die Kaſſenboten in Schach 
hielten, kam noch ein dritter unmaskierter Mann 


. Um den 
egung des Arbeitskampfes in . 
8 rteien zu 
. Hammer und Meißel an den Geldwagen, ſchlng „„ laben. J le 1. Fus. 
as Schloß auf und raubte die beiden Geldſäcke, a ge Lach „laugever An 
die insgeſamt 39 000 Mark enthielten. Die Ränber . es Se Parteien eine re I — bei 
w 


ſind unerkannt mit dem Geld entkommen. urde. 


Neu Zur Einführung vent 


unseres neuen 


liegen außer bei der Induſtrie. und Handelskammer Oppeln, 5 
Ruth, geb. Gottwald. bie Wehlgruppen Bergbau, und Hüttenmerke und Imduftrie bei Roland-Gutschein- ar El- 8 ems 
Xion del den 26. $ ber 1932 dem Ortsvorſtand des Wahlortes des Wahlbegürks (Magiſtrat 
ondslas, den 26. September . Gleiwitz! und für die Wahlgruppe Handel Wahlbezirks 
2 0 8 eee Pose en a 1 veranstalten wir 
n e 
i | Beradan und Httenwerke und Indufteie bei ben Manieren in von Montag, den 3, bis einschließlich Mittwoch, den 5. Oktober 1932 
N 5.10,32,8Uhrabds.:| Beuthen und Hindenburg und zwar vom 7. Bis uſchließlich unsere bekannten 
i Disk-Abend, Vorttap.| nehme ens 1092 während der Dienftftunden zur Einſſcht⸗ 
. — urn neu 


teſtens bis zum 
Handelskammer für 


broben Reklame-Tage 


Auf Wunsch erhäk jeder Kunde ein 
vorgedruckten Roland-Gutschein-Marken 


Roland-Sparbuch mit 


Verlangen Sie auf alle Waren 


feu! Roland-Gutschein-Marken leu 


. (ausschließlich Zucker und Eier) 


Butter- Haus „Roland“ 
Filialen überall! 


Wie Hindenburg Beuthener Ehrenbürger wurde 


Hindenburg Feier der Stadt Beuthen 


(Eigene Berichte! 


Beuthen, 3. Oktober. 


In Dankbarkeit und Ehrerbietung ge⸗ 
dachte Beuthen am ies N des Geburts- 
tages feines Ehrenbürgers, des Reichspräſidenten 
von Hindenburg. Die Bürgerſchaft erin⸗ 
erte ſich mit Stolz der Tage, da der General⸗ 
feldmarſchall in Zeiten äußerſter Bedrängnis von 
Beuthen aus den ſiegreichen Kampf gegen die 
andrängenden Ruſſen leitete und ſah ihn im 
Geiſte, wie damals, in ſtrammer militärischer 
Haltung, mit der Pünktlichkeit einer Uhr täglich 
vom Kaiſerhof aus in das, nach dem deutſchen 
Ekkehard benannte Hindenburg⸗Gym⸗ 
naſium gehen, von wo er die Aktion leitete. 
Reicher Flaggenſ ch muck bewies die allſeitige, 
tiefe Verehrung für den Netter der Oſtmark. In 


einer gemeinſamen Feſtſitzung ehrten 
Magiſtrat, Stadtverordnete ſtädtiſche Beamte 


und Angeſtellte den Jubilar, deſſen Bildnis, 
von einem Wall von Blumen und Grünpflanzen 
umrahmt, auf dem Podium des Stadtverordneten 
Sitzungsſaales aufgeſtellt war. Das ſtädtiſche 
Orcheſter leitete unter der temperxamentvollen 
Stabführung des 1. Kapellmeiſters Peters die 
Feier mit der Ouvertüre zu „Oberon“ ein. Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Knakrick knüpfte in ſeiner 


Feſtrede 


an die denkwürdige Verſammlung im gleichen 
Saale im Frühjahr 1916 an, als 8 Städte Ober⸗ 
leſtens unter Führung der Stadt Beuthen be⸗ 
loſſen, Generalfeldmarſchall von Hinden⸗ 
burg anläßlich ſeines Goldenen Dienjtinbiläums 
die Ehrenbürgerrechte der Stadt 
in einer gemeinſamen Urkunde zu verleihen. Unter 
den 8 Städten befanden ſich auch Tarnowitz. 
Königshütte und Myslowitz. Dieſe 
Ehrenurkunde ſollte für Hindenburg ein Zeichen 
des Dankes der Städte ſein, für den ruhm⸗ 
reſchen Feldherrn, der, wie es in der Urkunde 
beißt, „die Ruſſen, die Bedroher deutſcher 
reiheit und Sitte, von dem Boden unſeres 
terlandes verjagt hat und im ſiegreichen Vor⸗ 
ſtoß gegen das Herz des Feindes unſere engere 
Heimat beſchützt und ihre Induſtrie 
der Vernichtung bewahrt 
hat.“ Der Feldmarſchall ſchrieb aus 
dem Hauptquartier, daß er gern und dankbar die 
Würde annehme, in ihr aber nicht nur eine 
Ehrung jeiner Perſon erblicke, ſondern eine An- 
erkennung für die unerſchütterliche Pflichttreue 
und Tapferkeit der ihm anvertrauten Truppen, 
wobei er den Wunſch, ausſprach, daß allzeit die 
Erinnerung an die Männer wach erhalten bleiben 
möge, die freudig ihr Leben für ihre Hei ⸗ 
mat eingeſetzt hätten. In den Akten über 


Kreislriegerverband Beuthen beglüdwünſcht 
Hindenburg 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 3. Oktober 


Der Kreiskriegerverband und die 
Kreisleitung des Landesſchützenverban⸗ 
des hatten zu einer Hindenburg⸗Geburtstags⸗ 
feier aufgerufen und Hunderte waren im Prome⸗ 
naden⸗Reſtaurant erſchlenen, um dem Reichs- 
oberhaupte ein Treuebekennin is abzulegen. 
Nachdem die Fahnen der Beuthener Militär- 
vereine und Landesſchützen in den Saal ein- 

erückt waren, hielt der Verbanbsvorſitzende, 

berſtudiendivettor Dr May, im Namen beider 
Verbä rde eine ſoldatiſch ſcharf geprägte Begrü- 
enen Die Feier ſei eine Stunde der 

egeiſterung und eine freiwillige Bekundung der 
Treue zu dem oberſten Nühret, deſſen Name mit 
dem Namen Deutſchland in alle Ewigkeit ver⸗ 
bunden ſei. Sie ſoll aber auch allen die Bedeu⸗ 
tung der Einigkeit zu Gemüte führen. Den 
markigen Worten folgten einige weihevolle Män- 
19. vorgetragen vom Männergeſangver⸗ 
ein der Karſten⸗Centrum⸗Grube unter 
Leitung von Lehrer Richter. Den Kernpunkt 
der Feier bildete die Feſtrede des 2. Vorſitzen⸗ 
den des Gardevereins, Dr.⸗Ing. Lehmann. 
Er zeichnete Hindenburg als den Suffanmasitere 
aller Deutſchen, die an eine Wiedergeburt des 
Vaterlandes glauben und bereit find, daran mit. 
zuarbeiten. Heute empfinde es die ganze Welt 
als einen Segen, daß an Deutſchlands höchſter 
Stelle ein Mann von der Autorität unſeres 
Reichspräſidenten ſtehe. An ſeiner Gerechtigkeit, 
Ritterlichkeit und ſeinem feſten 


Glauben an die gute deutſche Sache 


müſſen alle feindlichen Verſuche, mit dem Inſtru⸗ 
ment des Verſailler Vertrages Deutſchland zu 
vernichten, zerſchellen. Ein Hindenburg⸗ 
Deutſchland biete die Gewähr dafür, daß _ge- 
ordnete Verhältniſſe wieder einkehren. Die 
Achtung der Welt vor dem Können des großen 
Feldherrn habe ſich auch auf ſein ehrliches 
ſtaatspolitiſches Wollen übertragen. Das deutſche 
Volk habe klug gehandelt, als es Hindenburg zu 
feinem Repräſentanten erwählte, weil er am 
beſten geeignet war, das durch Lug und Fer 
vernichtete Vertrauen zu Deutſchlan 

wieder herzuſtellen. Feldmarſchall von Hinden⸗ 
burg ſtehe den alten Soldaten beſonders 
nahe. Ihnen ſei es daher ein Herzensbedürfnis, 
ſeinen 85. Geburtstag feſtlich zu begehen. Der 
Redner umriß dann das Lebensbild Hindenburgs 
und feiner Arbeit für Volk und Vaterland und 
betonte die enge Verbundenheit des ehrwürdigen 
Recken mit der Stadt Beuthen. Er erinnerte 
an Hindenburgs Bekenntnis bei der Einweihung 
des Tannenbergdenkmals, daß Deutſch⸗ 
land nicht die Schuld am Weltkriege habe. Dieſe 
klare Stellungna des Reichspräſidenten ſei 


Aus Oberſchleſſen und Schleſien 


die Ehrenkunde findet ſich ein Brief der 
Frau von Hindenburg, der einen tiefen 
Einblick in das ſchöne Familienleben Hindenhurgs 
gebe. Eine Abordnung ſollte die Ehrenurkunde 
Hindenburg im Hauptquartier überbringen; Hin⸗ 


denburg erſuchte aber, die Urkunde nach Han: 
nover zu ſeiner Frau zu ſenden. Dem Wunſch 


wurde entſprochen. 


eine Erinnerung daran ſein, was die 
oberſchleſiſchen Städte und ihre 
Induſtrie für Deutſchlands Wehr- 
kraft geleiſtet haben, 
und als Feldmarſchall, beſonders aber als Mit⸗ 
bürger laſſe er alle Beuthener herzlich grüßen. 


Wenn man heute Hindenburgs 85. Geburtstag 
in demſelben Raume feiere, ſo tue man dies mit 
einem Gefühl der Dankbarkeit an Gott, daß 
er uns dieſen bewährten Führer im Kriege auch 
erhalten habe in der Friedenszeit. Man müſſe 
Gott bitt 
und Stärke geben möge, ebenſo ſiegreich wie er 
den äußeren Feind geſchlagen, auch den inneren 
Feind, die deutſche Zwietracht, nieder 
zu ringen, damit das Wort „Deutſchland 
hoch in Ehren“ ſich noch zu Hindenburgs 
Amtszeit erfülle. Mit einem dreifachen Hoch 
auf Reichspräſidenten von Hindenburg ſchloß 
Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick ſeine Feſtrede. 
Dem Feſtmarſch „Heldengrüße“, vom Städ⸗ 
tiſchen Orcheſter mit Schwung vorgetragen, 
Tops der gemeinſame Geſang des Deutſchland⸗ 
iedes. 

An Reichspräſident von Hindenburg wurde 
folgendes Glückwunſch-Telegramm ge 
ſandt: 

„Aus Anlaß des 85. Geburtstages ihres 
Ehrenbürgers, im Stadtverordneten 
ſitzungsſaale zu einer Feſtſitzung ver⸗ 
ſammelt, übermitteln der Magiſtrat und 
die Stadtverordnetenverſammlung der 
Stadt Beuthen (Oberſchleſien) Euer 
Exzellenz ehrerbietigſte Glückwünſche 
und ſenden aus der äußerſten Südoſtecke 
des Reiches treudeutſche Grüße“. 


eine Mahnung, endlich vom Parteikampfe 
abzulaſſen, 
drohe. Die alten Soldaten ſeien für den Exlaß 
über die körperliche Ertüchtigung der 
Jugend beſonders dankbar. Die Rede klang 
in einem Treugelöbnis zum Reichsober⸗ 
haupte und dem Deutſchlandliede aus und erntete 
reichen Beifall. Starken Beifall fanden auch die 
turneriſchen Vorführungen des Kyffhäuſer⸗ 
Jugendkorps Bobrek-Karf I, das beſte ner 
dorzeigte. Einen würdigen Abſchluß bildete der 
von der Muſikkapelle [Karſten-Centrum Grube) 
und dem jugendlichen Trommler. und Pfeifer⸗ 
1 8 15 Gardevereins geſpielte Zapfenſtreich 
mit Gebet. 


Seutßgon und Kreis 


Tot aufgefunden 


Am Sonntag mittag fanden Spaziergänger 
in dem weſtlich des Karbidwerkes Bobret gelege⸗ 
nen Teich die Leiche des 26jährigen Formers 
Franz Reſpondek aus Miechowitz. Die 
Leiche wies ae e an der Stirn und am 
linken Auge auf. Ob Selbſtmord oder Ver 
brechen vorliegt, wird erſt die Leichenöffnung 
ergeben. Reſpondek hat ſich am Freitag aus 
feiner elterlichen Wohnung entfernt. (Sa dien⸗ 
liche Angaben erbittet die Kriminalpolizei Bobrek 
bezw. Beuthen OS.) 4 


Am Sonnabend abend fand eine Doppelſtreife 
der Schutzpolizei an der Ecke Friedrich- und 
Donnersmarckſtraße einen Mann hilflos auf, 
der einen Stich in die linke Hüfte und in das 
Kinn erhalten hatte. Die Verletzungen hatte 
er bei einer Schlägerei auf dem Rokokoplatz er- 
ten; er wurde in das Krankenhaus einge⸗ 
iefert. 


* 

* Ausſtellung beim Kleintierzuchtverein Ben 
then III. Der Kleinwirtſchaftsverein Beuthen III 
(Städtiſch Dombrowa) veranitaltete am Sonntag 
in den Räumen des Gaſthauſes „Fürſtenhof! 
Dombrowa eine Tierausſtellung. 
J. Vorſitzende des Propinzialverbandes Czaja 
wies in ſeiner Anſprache auf die Bedeutung der 
Kleintierzucht hin. Noch immer gingen Millionen 
Mark jährlich für Kaninchenfelle und Fleiſch ins 
Ausland. Es ſei daher angebracht, weiteſten 
Kreiſen nahezubringen, daß gerade durch die 
Kleintierzucht der Not, geſteuert werden kann. 
Der Staat unterſtütze die Beſtrebungen der Ver⸗ 
eine. Die Ausſtellung bot viele prächtige Tiere. 
Der Preisrichter Ruſetzki ftellte feſt, daß faſt 
alle Züchter erſtklafſſiges Material pfle⸗ 


gen. Prämiert wurden Belkot, Schneider, Stel⸗ 


en, daß er Hindenburg die Kraft S 


der Deutſchland zu vernichten N 


Der] 


Wie die Ipbelner Garniſon Hindenburgs 
Geburtstag beging 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 2. Oktober. Neue die zahlreiche Menſchenmenge in das 

Die Stadt Oppeln prangte zu Hindenburgs Deutſchlandlied ein. Kurz und knapp erſchollen 
Geburtstag in reichem Flaggenſchmuck. Die] dann die Kommandos, die zu dem Parade 
Reichswehr leitete den Geburtstag am Vor⸗ marſch vor den Ehrengäſten einleiteten. Dem 
abend mit einem Fackelzug ein, der von Ober⸗ ſtrammen Parademarſch der Truppe in Zug⸗ 
leutnant Froemert geführt wurde. Wie kolonne folgten die Schutzpolizei, die mili⸗ 
immer, begleitete auch diesmal eine vieltauſend⸗täriſchen Vereine und die Landesſchützen. Es 
köpfige Menſchenmenge den Fackelzug. Bald war der alte militäriſche Geiſt, den auch die 
darauf bewegte ih ein Fackelzug des] Kameradenvereine bei dem Vorbeimarſch zum 


Stahlhelms durch die Stadt, der auf dem 
CCE!C.CCCbCͥãͤã ĩͤâZyvbbbbb o 


Sebaſtiansplatz mit dem Zapfenſtreich ſeinen 

Abſchluß fand. Hier hielt der Kreisgruppen 5 
Piſtorius' Nachfolger 

verhaftet 


führer, Major a. D. Boeſe, eine Anſprache, in 
(Eigene Meldung.) 


der er der Verdienſte des Ehrenmitgliedes des 

Stahlhelms als Generalfeldmarſchall und Reichs⸗ 
präfidenten gedachte und ein dreifaches „Front 

Pleß, 2. Ottober. Der Nachfolger des Ger 

neraldirektors Piſtorius an der Spitze der Fürſtl. 

Pleßſchen Verwaltung, Oberbergwerksdirek⸗ 


Heil“ auf Hindenburg und das Vaterland aus- 

brachte. Radikale Elemente verſuchten die kurze 
tor Dr. Ebeling, wurde am Sonnabend abend 
von der polniſchen Polizei verhaftet, an⸗ 


Anſprache zu ſtören, was jedoch durch das Ein⸗ 

greifen der Schutzpolizei im Keime erſtickt wer⸗ 

den konnte. Das Deutſchlandlied beendete die 
geblich wegen Bilanzverſchleierung im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Aktienaustauſch der Stick⸗ 
ſtoffwerke Wyrow. Ueber die tat! ächlichen 


Feier. 
Militärgottesdienſte anſchloſſen. Wäh⸗ 
Gründe der Verhaftung iſt bisher nichts Sicheres 


rend der Feſtpredigten gedachten Erzprieſter 
onneck und Superintendent von Dob⸗ 
ſchü tz des Geburtstages des Reichspräſidenten. 
Um 12 Uhr nahm die Reichswehr auf dem 
Koſernenhofplatz Paxadeaufſtellung. Ebendort 
war eine Ehrenbereitſchaft der Schu Bpolizei 
mit Karabiner, ſowie die zahlreichen Kameraden. 
vereine des Kreiskriegerverbandes und 


Der Sonntag wurde mit einem Wecken der 
zu erfahren. 


Reichswehr eingeleitet, dem ſich in der Peter ⸗ 
Paul⸗Kirche und der ebpangeliſchen Kirche 
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die Landes ſchützen aufmarſchiert. Hier bot] ſtert mit. Der Parade wohnten die Spitzen der 
ſich der Oppelner Bepölkerung das ſeit langem] Reichs- und Staatsbehörden ſowie der Kom⸗ 
nicht mehr geſehene Bild einer munalverwaltungen, Kammern und Induſtrie 

bei; man ſah Oberpräſident Dr Lukaſchek, 


Parade der Feldgrauen. 


In Vertretung von Oberſt Schwarzne cker 
ſchritt Major Kreyſing von der Kommandan⸗ 
tur mit Oberpräſident Dr Lukaſchek ſowie 
dem kommiſſariſchen Polizeipräſidenten, Regie⸗ 
rungsrat Hüter, die Front der Reichswehr, 
Schutzpolizei, Kriegervereine und ene 
ab. In einer kurzen Feſtanſprache betonte Major 
Kreyſing die Verdienſte des Reichspräſidenten 
und brachte dem bewährten Oberſten Führer das 
Gelübde ſteter Treue zum Ausdruck; ſein Hurra 
galt Hindenburg und dem Vaterland. Begeiſtert 


Reichsbahndirektionspräſident Meinecke, Ober⸗ 
poſtdirektionspräſident Wawrzik, Reichsbank ⸗ 
direktor Nieſchling, Polizeipräſident Hüter, 
Oberſtaatsanwalt Wolff, Polizeioberſtleutnant 
Limberger ſowie das geſamte Offizierkorps 
der Garniſon. Im Anſchluß an die Feier ver 
anſtaltete die Reichswehrkapelle unter Leitung 
von Obermuſikmeiſter Winter auf dem Straß« 
burgerplatz ein Promenadenkonzert, dem ebenſo 
wie auf dem Ringe dem Konzert der Stahlhelm⸗ 
kapelle überaus zahlreiche Bürger lauſchten. 
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in Beuthen 1 N 


Pfarrer Hrabowſti über Religion und Politik 
(Eigener Bericht) 


Beuthen, 3. Oktober zum Gottesreich“. Mit zündenden Worten 
prägte er der Jugend ein, daß ſie das Leben 
und die Zukunft bedeute. Sie dürfe nicht dul⸗ 
den, daß man die Religion mit Füßen trete und 
habe die Religion tapfer und mutig zu verteidigen. 
Sie ſei berufen, zu kämpfen und zu ſtürmen, aber 
nicht mit den Waffen des Radikalismus, ſondern 
mit den Waffen des Geiſtes. Als 1914 der Mo- 
bilmachungsbefehl erging, zog die Jugend mutig 
zum Sturm hinaus, um das Vaterland zu ver- 
teidigen: Sie ſiegte, weil fie ſiegen wollte. Es er- 
gehe auch in dieſen Tagen ein Mobilmachungs⸗ 
befehl zu Kampf und Sieg. Durch das Vaterland 
ziehe ein furchtbares Geſpenſt, der Hunger. 
Auch die katholiſche Jugend ſpüre Hunger und 
Not; Selbſtſucht und Haß haben ſich eingeſchlichen. 
Der Redner rief die katholiſche Jugend zum 
Kampfe auf gegen die Gottesleugner und Chri- 
ſtenverfolger, zum Sturm gegen den Bolſchewis- 
mus und gegen den Nationalſozialismus, der in 
ſeinen Ideen dem Chriſtentum gefährlich ſei. Die 
Politik dürfe nur auf den Grundſätzen der Re⸗ 
ligion aufgebaut werden: Politik und Reli« 
gion müſſen zuſammen gehen. Wenn ſich die Po- 
litik den Sittengeſetzen des Chriſtentums beuge, 
[dann werde man ſich um Politik nicht mehr küm⸗ 
mern. Die katholiſche Jugend wolle nicht Sklave 
einer parteipolitiſchen Diktatur werden und habe 
Kraft und Mut für ein freies, deutſches und 
chriſtliches Reich zu kämpfen. Brauſender Bei- 
fall folate den Worten des beliebten Redners. 
Den Abſchluß der Kundgebung bildete das Weihe⸗ 
ſpiel „Die Werber Gottes“ von Ludwig 
Hugin. 


eſtzug, in dem 


10 zum Feſtzuge durch die Stadt an. 
ereinskapelle vo 


Bauchtyphus in Otoberſchleſien 


Tarnowitz, 3. Oktober. 


Ein neuer Fall von Bauchtyphus wird 
aus Naklo gemeldek. Ein Schneidergeſelle hat 
die Krankheit vermutlich aus Neudeck ein- 
geſchleppt, wo mehrere Fälle von Bauch- 
typhus feſtgeſtellt worden find. Aus dem Lande 
kreis wird ein Todesopfer gemeldet. 


andelte. 
Naterlande und zur Einigkeit, als deren 
Symbol Reichspräſident von Hindenburg 
vor uns ſtehe. Die katholiſchen Jungmänner 
aben an ſeinem Geburtstage der Treue zu 
Hindenburg Ausdruck. Die katholiſche Ju- 
gend ſei berufen, eine Brücke zu wahrer Volks- 
gemeinſchaft pi bilden; ſie wolle opferbereit 
u Volk und Staat ſtehen. Die Feſtgemeinde 
fung Hierauf das Deutſchlandlied. 3 


Sodann ſprach Pfarrer Hrabowſky über 
„Treue der katholiſchen Jungmänner 
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gr Swiers, Kondziella, Leziewa, Hutſch, Zuhick. 

ßerdem erhielten viele Züchter schriftliche An ⸗ 
erkennun 530 nie Nachmittag und Abend dien⸗ 
röhli e 
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